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28 Seit en «
Da » Unterhaltungsblatt enthält :

„Der Kaiser in Balholm." (Jllustr .) — „Der indische Obersts Roman
von R . v . Rüts . — „Der neue türkische Grogwesir." (Mit Bill».) —
„Badener und Badenser ? — „Der Kaiser von Japan und seine
Familie . (Jllustr.) — „Das 8. Deutsche Sängerbundesfest in Nürn¬
berg ." (Jllustr .) — „Praktische Winke.

" — „Zum Albanesen-Auf-
stand." (Jllustr.) — „Welches Trinkroasser ist am gesündesten ." —

„Rätselecke .
"
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Nom Tage.
Das augebliche Kaiserwort .

> _L Mannheim , 27 . Juli . Die „ Mannh . Volksstimme -
hat dem

-Verbreiter der angeblichen scharfen Worte des Kaisers über Mini¬
ster ». Bodman , die als Hebel dazu benutzt werden sollten, den
Minister aus seinem Amte zu entfernen , noch eine kurze Galgenfrist
gewährt . Sie schreibt jetzt unter der Ueberschrist: „Wo stecke« die
Urheber ?":

»Das „ganz rechts fitzende" Mitglied der Zweiten Kammer ,das einem sozialdemokratischen Abgeordneten kurz vor Landtags«
fchiuß den genauen Wortlaut des angeblichen Kaiserwortes über'Herrn o. Bodman mitteilte, hat die Sprache zum öffentlichen Be¬
kenntnis seiner Aeutzerung immer noch nicht gefunden, obwohl wir
^
'neuerdings dazu übergegangen find , ihm die Nummern der „Volks-
ftimme", die den Appell an fei» politisches Anstandsgefühl enthalten,in eingeschriebenem Brief zu übersenden. Obwohl dieses Bekennt¬
nis nach der dreimaligen öffentlichen Aufforderung längst erfolgtstt» konnte, wollen wir doch noch weiterhin Nachsicht mit dem Herrnüben und zunächst einmal versuchen , seine Persönlichkeit im nega¬tiven verfahre« zu eruieren . Zu diesem Zwecke stellen wir das

'folgende fest:
„Ganz rechts" fitzt in der« Zweiten Kammer die Gruppe der

Konseroatioe » und des Bunde» der Landwirte, bestehend aus den
.'drei Herren I . G . Banfchbach , Müller in Auerbach (kons.) . Ehr.
Eierich , Mühlenbefitzer in Ettlingen (kons.) und O . E . Schmidt,Rechtsanwalt in Breiten (Bd . d. L.) . Bon diesen drei Herrn hat am
■11. Juli d . Js . Einer einem sozialdemokratischen Abgeordneten gegen-liü« den Wortlaut des angeblichen Ausspruchs Wilhelms II . über
Herr ». Bodman genau angegeben, und zwar geschah dies, ohne daßber Herr darum gefragt , ja ohne daß vorher zwischen den beiden Ab¬
geordneten über die Sache ein Wort gesprochen worden wäre. Die
V̂erbreitung des kaiserlichen Apercus scheint dem Herrn also sehr am
Herze« gelege« zu haben , da er sie so ganz ohne jeden Anstoß von
außen besorgte." Die „Volksstimme" erwartet, daß die konservativ-
büudlerische Grupp« der 2. Kammer das Mitglied prsisgibt , das sich'durch Verbreitung dieses den angeblichen Urheber herabwürdigendenWortes einer schweren Achtungsverletzung des Kaisers schuldig ge¬macht habe. Interessant ist es jedenfalls , daß es in diesem Falle die
sozialdemokratische Presse ist, welche sich, wenn auch in Verfolgungeiner festen politischen Absicht, zum Schildhalter des Kaisers macht.
Wechsel i « der Leitung der Kriegsakademie .

T* -k* Berlin , 27. Juli . .(Priv .) Der Direktor der Kriegs -
ttrademie , General d . Inf . Freiherr v. Manteuffel . wird , wiein militärischen Kreisen mit Bestimmtheit verlautet , demnächst

Mathematiker .
Von Marcel Prevost .

—, . . ( Unberecht. Rachdr. verb .)
j Wer viel mit theoretischen Mathematikern verkehrt hat ,-weiß, daß sie eine Welt für sich sind und andere Sitten und Ge¬
bräuche, andere Fehler und Tugenden haben als ihre Mitmen -

ifäe « - Sie leben nur in Abstraktem. Die genialsten unter
^
ihnen arbeiten in Materien , die höchstens von ernem Dutzend
Hochgebildeter auch nur verstanden werden können.Der Physiker, der Chemiker, der Naturwisienfchaftler , siealle haben festen Boden unter den Füßen ; sie arbeiten mit

-Stoffen , mit Lebewesen , deren Veränderungen durch Sinne' wahrnehmbar sind.
Nicht so der theoretische Mathematiker . Selbst wenn er von

' Realem , wie zum Beispiel von einer Reihe sich ergänzender
;Experimente , ausgeht , so baut er doch nicht auf schon Gegebenemweiter ; er verläßt im Gegenteil sofort den Boden der Wirklich¬keit und arbeitet ausschließlich mit und in Imponderabilien .'Das heißt — um den technischen Ausdruck zu gebrauchen — er
sucht die Formel für die Integrale .

Der Theoretiker wägt das Unwägbare , faßt das Unfaßbare ,
forscht nach Gesetzen, die nicht sind und vielleicht nie sein wer¬
den . So gab es Mathematiker , welche sich ausschließlich mit der
;Erforschung einer vierten Dimension beschäftigten, die unsere
fünf Sinne nicht einmal zu fasten vermögen.

Nun aber analysiert und wägt der Theoretiker Unfaßbares
church ein Verfahren , welches das sicherste, das unfehlbarste ist ,
-welches wir kennen. Natürlich muß die gleichzeitige und per-
jmanente Beschäftigung mit absoluter Gewißheit einerseits und
Chimären andererseits , das Denkvermögen des Mathematikers

-auf die Dauer beeinflusten und verändern . Die grundlegen -
sten Wahrheiten scheinen ihm zweifelhaft . Unmögliches gewiß.

Das Abenteuer , welches der Mathematiker Muchot vor
-einigen Jahren zu bestehen hatte , kann geradezu für ein Schul-

von seinem Posten zurücktreten und durch den Kommandeur der
6. Infanterie -Brigade in Stettin , Generalmajor Dickhuth .
ersetzt werden , der zur Zeit den Kaiser auf der Nordlandreise
begleitet und wiederholt dem Monarchen kriegsgeschichtliche
Vorträge gehalten hat . General Dickhuth war bis 1906 Mili¬
tärlehrer für Tattik und Kriegsgeschichte an der Kriegs¬
akademie, nachher Chef des Generalstabes des 17. Armeekorps
in Danzig und kommandierte dann das Pommersche Kaiser -
Regiment , die 2. Grenadiere .

Kanadische Minimer i « Paris .
— Paris , 27. Juli . Als im englischen Unterhaus vor we¬

nigen Tagen die großen Debatten über die Flottenverstiirkung
im Gange waren , traten oben auf den Tribünen die zum Be¬
suche aus Amerika herübergekommenen kanadischen Minister
auf , die von sämtlichen Rednern des common house lebhaft ge¬
feiert wurden . Kanada ist diejenige der englischen Kolonien ,
deren Regierung zuerst für eine Unterstützung der Mutterland -
flotte auf den Plan trat . Run wird Paris die Ehre haben ,
Gäste aus der ehemaligen französischen Kolonie zu begrüßen .

Die Geschichte Kanadas entbehrt nicht einer pikanten Seite .
Das Land wurde im 16. Jahrhundert als Neufrankreich von
König Franz I . in Besitz genommen und blieb bis zur Mitte
des 18. Jahrhundert , in französischem Besitz. 1759 , also zur Zeit
des siebenjährigen Krieges nahmen die Engländer als Lundes¬
genosten Friedrichs des Großen, die Gelegenheit wahr , das Land
den Franzosen wegzunehmen. Heute nun sind die Franzosen
die Freunde Englands , doch, wie Premierminister Asquith sich
vorgestern in wundervoller Form ausdrückte, in „keinem Sinne
ausschließliche Freunde "

. So liegt dem auf diesem Besuch der
kanadischen Minister in Paris ein wehmütig -ironischer Schein,
der die Verhandlungen in der ftanzösischen Hauptstadt eigen¬
artig beleuchten wird .

Der kanadische Marineminister Haza« , der heute nachmit¬
tag hier eintrifft , wird mit Delcasss eine besondere Unter¬
redung haben . Gleichzeitig mit Hazan kommen der Premier¬
minister Borden und der Justizminister Doherty nach Paris .
Der Minister für Post und Telegraphie , Pelletier , weilt bereits
seit einigen Tagen hier .

Der Besuch der kanadischen Minister in Paris bilde ein
Zeichen dafür , daß Kanada an der Leitung der Geschäfte des
britischen Reiches einen größeren Anteil nehmen solle als bis¬
her. Sowohl vom Eesichtspuntt der Geschichte wie von dem der
Stammverwandtschaft aus seien die Franzosen nach den Eng¬
ländern diejenige Nation , mit denen die Kanadier die engsten
Beziehungen unterhielten . Es sei natürlich , daß , wie der Post¬
minister Pelletier erklärte , die kanadischen Minister die Ge¬
legenheit benutzten, um mit den leitenden Persönlichkeiten der
französischen Republik genauer bekannt zu werden .

Aus der Restden;.
Karlsruhe , 27 . Juli .

A Das Erotzherzogspaar traf heute nachmittag 4 Uhr
36 Min . , von Schloß Königstein (Taunus ) kommend, hier ein
und reist um 7 Uhr 21 Min . nach Badenweiler weiter .

# Neue Bilder . Von der gesamten deutschen Schwimm¬
expedition für die Stockholmer Olympischen Spiele , welche die

beispiel gelten . Man stahl ihm nacheinander Vermögen ,
Diplom , Gehalt ; ja selbst seinen Namen , ohne daß er es ge¬
merkt hätte . Er schrieb inzwischen ruhig an seinem Werk
„Ueber die imaginären Größen" weiter .

Wenn sich der Mathematiker ganz in seinen Traum ein¬
gesponnen hat , dann wünscht und will er auch nichts weiter als
absolute Ruhe . Er mag durch den Kontakt mit den Notwen¬
digkeiten des Lebens nicht gestört werden . Jede Handlung , die
sein Spiel mit Symbolen unterbräche , wird ihm zur Folter .
So dürfte es auch bei Muchots Abenteuer zugegangen sein.
Man stahl ihm wohl Vermögen, Diplom , Gehalt , ja selbst den
Namen , aber er achtete das alles gering , weil er unterdcsien
fein Lebenswerk hatte vollenden dürfen .

In jedem genialen Mathematiker steckt ein Dichter . Er
will seine Muse nicht im Stich lasten, um einen Advokaten auf¬
zusuchen. einem Minister aufzuwarten . Käme er ermüdet von
solchen Gängen nach Hause , die launenhafte Dame wäre viel¬
leicht zürnend entflohen.

* * *

Das moderne Publikum , das auf popularisierte Wisten -
schaft so versesten ist , kennt jene Theoretiker kaum. Bringt ihm
ein Zufall ihre Namen zur Kenntnis , so denkt es ihrer nur mit
mitleidiger Verachtung. Der Gelehrte mutz, soll ihn der große
Haufe schätzen , etwas Greifbares geleistet haben ; am besten
irgend eine Erfindung zur Erhöhung des Vergnügens , der Be¬
quemlichkeit. Zum Beispiel eine neue Autobremse — selbst
wenn sich die ganze Geschichte späterhin als unpraktisch erweist .
Was tut 's? Wen aber interessiert die Lösung einer wichtigen
mathematischen Frage ? Das Publikum , das ihre Tragweite
nicht erkennt, hört mit tauben Ohren , zuckt die Achseln und geht
über den genialen Theoretiker zur Tagesordnung über . Er und
seine Kollegen gelten dem großen Haufen für unschädliche Nar¬
ren , die auf der Welt niemand nützen und die man nur deshalb
nicht ausrotten darf , weil das Gesetz es verbietet .

deutschen Farben so erfolgreich vertrat , ist ein in Stockhol« !
aufgenommenes Gruppenbild in unserem Expeditionsschan -
fenster ausgestellt.

-jj- Die Tage werden kürzer . Vorerst ist die Abnahme be» ;
Tages noch eine geringe , sie wird jedoch mit dem Monat Juli >
schneller vor sich gehen. Die Abnahme im Juli allein beträgt !
1 Stunde 5 Minuten , im August 1 Stunde 45 Minuten usw. ;
Dis zum 21. Dezember macht der Unterschied zwischen dem '
längsten Tag 8 Stunden 40 Minuten aus .

X vroßh. Kunstgewerbeschul« Karlsruhe. Aus dem soeben er¬
schienenen Jahresberichte der Anstalt für das Schuljahr 1911/12 ist!
u . a . folgendes zu entnehmen : Die Anstalt war besucht von 148
Schülern und 18 Schülerinnen und zwar die allgemeine Abteilung
von 18 Schülern, die Fachabteilungen für Architektur 8, Bildhauerei 84
Ziselieren 5, dekoratives Malen 43, Glasmalerei 4, Keramik 8J
Musterzeichner 13 , Zeichenlehrer 22, der Winterkurs für Dekorations¬
maler 17, die Abendschule 23, Gäste 2. Der Staatsangehörigkeit nach
waren aus Baden 136, Bayern 16 , Elsaß 2, Hamburg 1, Preußen MV>
Sachsen-Coburg-Eotha 1, Schaumburg-Lippe 1, Luxemburg, Schweiz
Amerika je 1, Rußland 2 Schüler. Mit Beginn des Berichtsjahre»
find im Lehrplan insofern Aenderungen eingetreten, als diejenige»
neu eintretenden Schüler, welche bei der Aufmrhmeprüfung noch nicht
die nötigen Kenntnisse für die Fachabteilungen Nachweisen konnte«^
zunächst in die den Besuch t»r Fachabteilungen vorbereitende all^
gemeine Abteilung eingereiht wurden. Das Schulgeld für Ausländ«
wurde durch Ministerialverfügung namhaft erhöht . Don einzelne »
Lehrern der Anstalt wurden Studienreisen unternommen nach ver¬
schiedenen Orten des In - und Auslandes , insbesondere nach England,;
Frankreich, Italien . Auf Veranlassung des Großh. Landesgewerbe-!
amtes wurde an der Anstalt unter Leitung des Fachlehrers für Keramik
ein zweiwöchiger Meisterkurs für Hafner abgehalten, an dem sich
sechs Meister beteiligten . Eine Schülerausstellung fand nicht statte
dagegen eine interne Ausstellung der Preisarbeiten , welche recht bs»'
friedigende Ergebnisse aufwiesen. Für gut gelöste Preisaufgabe »
konnten 12 Schüler mit Preisen und 22 mit Belobungen bedacht
werden . Für Hervoragende Leistungen wurden zwei Schüler mit der
Großherzog-Friedrich-Denkmünze ausgezeichnet. Bei der Zeichen«!
lehrerprüfung im Juli 1911 haben alle 10 Kandidaten bestanden ,
Fünf Schüler der Anstalt erhielten aufgrund sehr guter Leistungen 1»
ihren Fachgebieten nach Ablegung der vorgejchriebenen Prüfung di«
Berechtigung zum Einjährig-Freiwilligendienst .

Der Heimatdichter Gusto Gräser wird nächsten Montag
abend im großen Eintrachtsaal hier sprechen, und zwar über
das Leitwort : „Das hohe Genießen — Rettung aus niedrigen
Genüssen .

"

% Bei Ablösung der Schloßwacht morgen. Sonntag , nachmittag
12.30 spielt die Kapelle des 1. Bad . Leib-Grenadier-Regts. Rr . 109
folgende Stücke : 1. Einzug der Gäste auf der Wartburg a. d. Oper
„Tannhäuser " von R. Wagner : 2. Steuermannslred und Matrosen¬
chor a. d. Op. „Der fliegende Holländer" von R . Wagner ; 3. Frauen¬
liebe und Leben, Walzer von Blon ; 4 . Unter dem Sternenbanner ^
Marsch von Sousa.

— Festgenommen wurden : ein verheirateter 33 Jahre alter Hau¬
sierer aus Lützenhardt, ein verheirateter 23 Jahre alter Bürsten¬
macher aus Lützenhardt, ein verheirateter 47 Jahre alter Handels¬
mann aus Buntental und ein lediger 18 Jahre alter Handelsmann!
aus Kehl , wegen Hausfriedensbruchs und Widerstands. Dieselbe «
haben in einer Wirtschaft in Erünwinkel ohne Grund andere Gäste!
belästigt , der Aufforderung des Wirts seine Wirtschaft zu verlassen «
keine Folge geleistet und die herbeigerusenen Schutzmänner tätlich
angegriffen . Festgenommen wurden ferner : ein lediger 23 Jahre !
alter Hausbursche aus Rüppurr wegen Diebstahls , ein lediger 22

Die „fruchtbare" Praxis ist der „unfruchtbaren " Theorie
noch immer vorgezogen worden. Natürlich irrt der Laie sehr,'
wenn er glaubt , nur das fei fruchtbar, was sich sofort und leicht,
in Geld umsetzen läßt . Die Analyse, die Theorie hat von jeher
der Praxis vorausgehen müssen. Und weder die angewandte
Physik, noch die angewandte Chemie , noch die angewandte
Mechanik könnten ohne die Vorarbeit der Theorie bestehen.

Ich erinnere mich noch , aus meiner Journalistenzeit her, ;
eines Interviews , das ich wenige Wochen vor seinem Tode dem-
berühmten Berthelot „abnahm". Er sollte mir seine Meinung
über das Auto sagen .

Verthelot , der natürlich Bau und Fabrikation des Kraft¬
wagens von Grund auf kannte, sprach ziemlich verächtlich über ;
die groben Unvollkommenheiten dieses , unseres modernsten
Spielzeugs . „Das kommt nur daher", sagte er , „daß die Herren
Erfinder in der Regel bloße Empiriker und wissenschaftlich
ganz ungeschult sind".

Und gewiß wären die Fortschritte der Erfindung unendlich
größere , gingen Empiriker und Theoretiker Hand in Hand , statt '
— wie das heute leider geschieht — sich zu befehden. Man hat ;
ja gesehen , wie ungeheuer die Erfolge waren , wenn die Natur ;
einmal beides, genialen Theoretiker und praktischen Erfinder, ;
in einer einzigen Person vereinte , wie zum Beispiel bei Helm » !
holtz, Pasteur und Berthelot . <

Leider aber folgen Theorie und Praxis verschiedenen, fast !
divergierenden Wegen. Wir find heute gezwungen zu speziali - !
sieren, denn die Fülle der Begriffe wächst stetig, wächst so sehr!
ins Ungemessene , daß Berthelot mit Recht sagen konnte , er sei!
wahrscheinlich der letzte Mensch, dessen Hirn alle» Wissen sei¬
ner Zeit fassen könne.

* * *

Die praktischen Erfinder werden also die Zahl ihrer Be --wunderer immer steigen sehen und die armen theoretischen Ma -
thematiker immer mehr beiseite stehen müssen . Sie werden «
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Jahre alter Elektrotechniker aus Stockach wegen Betrugs , eine 41
Jahre alte Frauensperson aus Hall und ein lediger 80 Jahre alter
Maurer aus Teutschneureut , die am hiesigen Hauptbahnhof mehrere
Fenster - und Türscheiben zertrümmert haben .

Sport-Nachrichten .
Ib Karlsruhe, 27. Juli . Man schreibt uns : Die S . Olympiade

in Stockholm ist infolge der regen Anteilnahme und des scharfen
Wettbewerbs aller Kulturvölker unter dem Beifall des ganzen Erd¬
balls zu Ende gegangen. Fast unglaubliche Meisterleistungen wurden
vollbracht . Sie beweisen nur , daß die Legende der fortschreitenden
Entartung der Kulturnationen zu widerlegen ist durch eine beständige
Betätigung in körperlichen Hebungen jeglicher Art und einfache
Lebensweise. Die Höchstleistungen , namentlich der Amerikaner und
»er nordischen Länder geben Zeugnis von einer fchier unerschöpflichen
jFülle von Körper - und Nervenkrast von Gesundheit , ihr Vorsprung'vor den Gesamtleistungender Teilnehmer der alten Welt ist beträcht¬
lich . Deutschland » Vertreter haben sich wacker gehalten, gleichwohl
war mit der erzielten Gesamtpunktzahl nur der 5. Platz zu erreichen.
Ein mächtiger Ansporn aber ist der Jugend gegeben worden . Die
sportlichen Verbände und ihre Vereine lasten der Weiterentwickelung'von Sport und Spiel im Freien in jeglicher Form ihr ernstes Interests
zuteil werden . Die Olympischen Wettkämpfe, verbunden mit der
Austragung der südwestdeutschen Meisterschaften auf dem Phönix¬
sportplatz mit Vorkämpfen morgens ab 10 Uhr, den Hauptkämpsen
nachmittags ab 2.20 Uhr sollen eine Olympiade kleinen Stils fein und
den Eingeweihten und Laien Gelegenheit geben , Vergleiche zu ziehen
zwischen den Leistungen de» Meister unseres Bezirks und der der
Großen von Stockholm , aber auch langsam vorbereiten helfen für di«
6. Olympiade, die 1916 in Berlin stattfinden wird.

Rerwischtes.
bä Halle a . d. S . , 27. Juli . (Tel .) Gestern nachmittag

wurden infolge eines Wolkenbruches auf der Strecke Berlin -
Dresden zwischen Elsterwerda und Hohen-Leipisch beide Bahn¬
gleise auf mehrere Tage unfahrbar gemacht . Der Personen¬
verkehr wird durch llmsteigen aufrecht erhalten .

bä Hirschberg i . Schles ., 27. Juli . (Tel .) Im Stadtwalde
von Löwenberg hatte gestern der Förster Kahnert aus Hagen-
dorf mit dem in der Gegend als Wilderer bekannten Böttcher-
Meister Heidrich einen Kampf zu bestehen. Der Wilderer griff
oen Förster an und warf ihn zu Boden . Es gelang diesem aber ,
sich frei zu machen , worauf er den Wilderer niederschob .

bä Detmold, 27. Juli . (Tel .) Einen seltsamen Selbst¬
mord verübte gestern der Kaufmann Rudolf Diettich aus

-Hörde. Er stellte sich auf den obersten Felsen der 38 Meter
Hohen Externfteine . jagte sich eine Kugel in den Kops und
stürzte in die Tiefe, wo er zerschmettert liegen blieb .

= Afchaffenbnrg, 27 . Juli . (Tel .) Die Leutnants Dob-
mayer von hier und Fnnkler » beide vom 10. Feldattillerie -

;9tegiment in Erlangen , die am 17. cr . eine Hochtour auf'die Tauern unternommen hatten , sind seitdem spurlos ver¬
schwunden ; bereits am 24, hatten die beiden Offiziere wie¬
der in ihrer Garnison eintreffen sollen . Eine ausgesandte
Hilfsexpeditio « hatte von den Vermißten bis gestern abend
Kleine Spur entdeckt. Man befürchtet, daß beide «« gekom¬
men sind.

Paris , 27 . Juli . (Tel .) Nach einer Zeitungsmel¬
dung aus Toulon habe der neue Gemeinderat arge Miß¬
bräuche in der Friedhoftsverwaltung aufgedeckt . Mehrere

«Beamte sollen einen regelrechten Schacher mil Grabstätten
getrieben haben . Es heißt , daß auch wertvolle Kunstgegen-
ftände, die einzelne Gräber schmückten, verschwundeu seien .

Z«m Polizei -Skandal in Rewyork.
P .C. Rewyork» 27. Juli . (Privattel .) Der Polizeileut -

nant Costigan machte bei seiner Vernehmung gestern die
Aufsehen erregende Mitteilung , daß er ausreichende Beweise
in Händen habe, daß Polizeikommissar Waldo selbst an vie¬
len Verbrechen beteiligt sei, ja sie sogar allein begangen
habe. Heute werden neue Berhaftuugen vorgenommen wer¬
den. Wie es heißt , sollen auch hohe Polizeioffiziere inhaf¬
tiert werden , die in die Affäre des vor kurzem ermordeten
deutschen Elücksspielers Rosenthal verwickelt find.

Uon der Kuftschiffahrl .
G> Johannisthal , 27 . Juli . (Tel .) Heute früh stieg der

Flieger Rosenstein mit zwei Passagieren auf . Bei der Landung
geriet der Apparat an einen Schuppen und wurde stark be¬
schädigt . Einer der Passagiere trug eine schwere Verletzung
am Kopf davon . Rosenstein selbst eine Wunde an der Stirn
und am Auge. Der zweite Passagier blieb unverletzt.

— München, 27. Juli . (Tel .) Heute früh sind auf dem
Gelände zwischen Mosach und Feld -Oching der Aviatiker

umso schneller vergesten, als die große Menge unmöglich die Art
ihrer Arbeit verstehen kann. Und doch vermag die Wissenschaft
diese, ihre Pioniere , nicht zu entbehren . Zehn, zwanzig Jahre
nach ihnen wird die Formel , die sie nur aus Liebe zur Disziplin
suchten und fanden , einem Praktiker helfen , etwas „Epochema¬
chendes " zu erfinden .

Ehren wir so selbstlose Sucher, sie sind die Dichter der Wis,
senschaft ! Sie suchen und finden nicht Gold noch Ruhm ; ihre
Zeitgenossen belächeln sie und nennen sie „verdient ". Sie ver¬
gessen, daß eine praktisch angewandte Wissenschaft ohne Theorie
unmöglich ist.

Wer von den Allergebildesten weiß , wer die Integral - und
Differenzialrechnung zuerst in die Mathematik einführte ?
Wohl ist der Name dieses Großen weit berühmt , doch nur seiner
philosophischen Werke wegen.

So steht es um die ungeheuerste mathematische Entdeckung !
Alle moderne Pphyfik, Chemie und Mechanik basiert auf der
Integrale . Sogar der Eiffelturm , den unsere Snobs das achte
Weltwunder nennen . _

Theater, Kunst und Wissenschaft .
Mannheim , 27 . Juli . (Tel .) Die Jnteudanten -

frage . die infolge des Rücktritts von Eregori sine rasche
Lösung erforderte , ist beute vom Stadttat . dahin geregelt
worden , daß bis zur definitiven Austellung eines neuen In¬
tendanten Oberregisseur Emil Reiter die Leitung des
Schauspieles und erster Kapellmeister Botausky die Lei¬
tung der Oper übernimmt , während die Leitung der Ge¬
schäfte bis auf weiteres Stadtsyndikutz Laadmann be¬
sorgt. -

X Heidelberg, 27 . Juli . Herr Geheimer ^Hosrat Professor Dr.
Klebs ist vor einigen Tagen von Heidelberg nach Zürich gereist und
hat sich dort der schweizerischen Expedition zur Erforschung der Kan-
kasusländer angeschlossen. Die uaturwifsenschastlljße ^Ztudienreik .

Madische Mreffe - - Abendblatt. Samstag, de« 27. Juki 1912. 'Sk. 843
Fischer von den Ottowerken und der Monteur Kugler mit
ihrem Doppeldecker aus bettächtlichsr Höhe abgestürzt ;
beide brachen das Genick « nd waren sofort
tot . Fischer , der erst vor 14 Tagen seine Pilotenprüfung
abgelegt hatte , wollte wahrscheinlich einen Stnndenflng mit
Passagier unternehmen , um beim Wettfliegen in Gelsenkir¬
chen teilnehmen zu können. Wie der Sturz erfolgte , steht
vorläufig noch nicht fest. Wahrscheinlich ist er bei einen:
Eleitflug erfolgt . — Die „Franks . Ztg .

" meldet hierzu noch aus
München: Das Fliegerunglück , das sich hellte in der Nähe von
München ereignete , ist das erste größere Unglück dieser Art , das
sich in München paffierte . — Der Absturz erfolgte — nach fast
übereinstimmenden Berichten von Augenzeugen — aus einer
Höhe von etwa 500 Meter «. Der Apparat , ein Otto -Doppel-
decker , lag zertrümmert unter den schrecklich verstümmelten Lei¬
chen der beiden Aviatiker . Fischer wollte an einem Meeting
teilnehmen , das morgen in Puchheim stattfindet . Der Absturz
wird auf eine Explosion des Motors zurückgeführt.

-it- Zweibrücke « , 27. Juli . (Tel .) Das Militärluftschiff
„Z. 3" überflog , nachdem es um 5 Ahr 45 Min . in Metz auf«
gestiegen war , heute früh 7 llhr 45 Min . Zweibrücke « und setzte
nach einer Schleifenfahtt den Flug über die Pfalz fort . Das
Reiseziel soll Frankfurt a. M . sein.

Das Luftschiff „Schütte-Lanz" i« Berlin .
A Mannheim , 27. Juli . (Privattel .) Das Luftschiff

„S ch ü t t e - L a n z" , welches heute früh in Gotha zur Weiter¬
fahrt nach Berlin aufgestiegen war , ist heute furh 9 .10 Uhr auf
dem Flugplatz Johannisthal glatt gelandet , nachdem es vorher
die Stadt Berlin überflogen und mehrfache Schleifen über dem
Fluggelände vollfühtt hatte .

H- Mannheim , 27. Juli . (Privattel .) Der Lnftfchiffba«
„Schütte-Lanz" in Rheinau gibt über die Fahrt des Luftschiffe «
von Gotha nach Berlin folgenden offiziellen Bericht aus :

„Nachdem die feit mehreren Tagen in der Richtung Gotha-
Berlin bestehende Gewittergefahr sich heute nacht gemindert
hatte , stieg das Lustschiff „Schiitte-Lanz 1" um 4 Uhr 18 Min .
auf und nahm Kurs nach Berlin . Um 8 Uhr 18 Min . wurde
Halle, um 6 llhr 46 Mi «. Bitterfeld , um 7 Uhr 56 Min .
Luckenwalde passiert und 8 Uhr 50 Min . Johannisthal erreicht.
Rach mehreren Schleifen über Johannisthal und Umgebung
erfolgte 9 llhr 23 Mia . die sehr glatte Landung und Bergung .
Auf der 80 Kilometer langen Strecke zwischen Bitterfeld und
Luckenwalde war die Erde durch eine geschlossen Wolkendecke
vollständig verdeckt und die Steuerung nur mittels des Kom¬
passe» möglich .

Letzte Telegramme
der „Kadifche» Presse-.

Le . SB e 1 I i « , 27. Juli . (Privattel .) Wie ich aus bester
Quelle erfahre , schweben bereits seit Monaten zwischen den
Bundesregierungen Borverhandlungen über Maß¬
nahmen gegen die zunehmende Entwertung der deut¬
schen Reichs - und Staatsanleihen .

LI. Paris , 27. Juli . (Privattel .) Ministerpräsident
Poincar « wird sich statt , wie früher gemeldet, am 3 . August
schon am morgigen Sonntag an Bord des Panzerschiffes
„Cond«" zu seiner Reise nach Rußland einschiffen . Zahlreiche
hohe Beamte werden den Ministerpräsidenten begleiten .

3 London , 27 . Juli . (Privattel.) Lord Beresford, der
Verfechter einer deutsch-englischen Annäherung , unterzieht
augenblicklich in einem offenen Bttef an die Presse die eng¬
lische Marinelage einer eingehenden Betrachtung , in der es
u. a . heißt : Die seit einigen Jahren erfolgte Flottenpolitik
hat zum Ergebnis , daß wir gezwungen sind, wenn wir das

des (Kaiser -)Reiches wirksam schützen wollen , seine
Hauptadern beschützen zu lassen . Bier Panzerschiffe wurden
nach Malta entsandt , weil die öffentliche Meinung die Re¬
gierung hierzu zwingt . Lord Beresford ist weiter der An¬
sicht, daß die englische Flotte unverzüglich eine Verstärkung
von 5000 Man « bedingt . Er stellt weiter fest, daß England
weder genügend Schiffe noch genügend Marinetruppen besitzt.
Diese Gefahr tritt nicht erst im Jahre 1914 heran , sondern
sie bestehe bereits zur Stunde .

Zur neuen Lage in China .
— Kaschgar , 27. Juli . In Khotan , wo erst kürz¬

lich Meutereien stattgefunden haben , ist eine Feuers -
brunft ausgebrochen, die über 4000 Häuser und fast
sämtliche Warenhalle « der Stadt zerstLrte. Das

die die Kaukasusländer und Hocharmenien erforschen will , ist auf
zwei Monate berechnet.

0 Freiburg , 27 . Juli . Wie die „Freib . Ztg .
" mitteilt , ist

in der Neubesetzung der Direktorenstellen am Gymnasium
Offenburg «nd Donaueschingen eine Aenderung beabsichtigt.
Herr Prof . Dr . Fritz Baumgarten in Freiburg , der als Nach¬
folger des Herrn Direktor Zürn in Offenburg in Aussicht ge¬
nommen war , soll auf seinen Wunsch Direktor des Gymnasiums
Donaueschingen werden , während Herr Prof . Kunzer in Frei¬
burg die Leitung des Offenburger Gymnasiums übernehmen soll.

— Berlin , 26 . Juli . Eine neue Operette „Die Heimkehr des
Odysseus " ist von Dr. Leopold Schmidt, dem bekannten Berliner
Musikkritiker, nach unbekannten, zum Teil verschollenen Entwürfen
Offenbachs für den Drei-Masken-Derlag in München zusammengestellt
worden . Zu der so geschaffenen dreiaktigen neuen Operette haben
laut „Lok .-Anz .

" Karl Ettlinger und Erich Motz den Text geschrieben.

Aus dem gewerblichen §eben.
— Rew -Pork , 27 . Juli . (Tel .) Die immer noch streikenden

amerikanischen Bergleute haben sich nun zu Gewalttätigkeiten
hinreißen lassen . In Paint -Creek, im Bergbaubezir ^ West -
oirginien , kam es zu wilden Ansruhrszenen , bei denen ein '

Detek -
tiv getötet und der Chef des Detettivkorps tödlich verletzt
wurde. Die Unruhen dauern fort . Die Bergleute haben die
Telephon- und Telegraphendrähte zerschnitten; es ist deshalb
unmöglich, Rachrichten zu erhalten , doch glaubt man , daß die
Unruhen ernster Natur sind . Es wurde versucht , Truppen auf
den Schauplatz zu bringen , doch wurden die Züge nicht abgelas-
fen , da man befürchtete, sie würden in die Luft gesprengt wer¬
den. Die wildesten Gerüchte sind im Umlauf , bedürfen jedoch
noch der Bestätigung . Nach der „Evening Sun " sollen die Detek¬
tivs versucht haben , ein Maschinengewehr aufzustellen, doch
brachten die Bergleute eine Bombe zur Explosion, die schreckliche
Verheerung anrichtete. ~

Feuer ist von Leuten der Volksmiliz angesteckt worde»,
die dabei während des Brandes Waren raubten .

Zur Erkrankung des Kaisers von Japar: .
= Tokio, 27. Juli . Professor Miura erklärte , daß der

Mikado an Diabetes , Vrighthescher Rierenkraakhett und
Urämie leide . Die Symptome für die beiden letzteren
Krankheiten seien bereits vor 8 Jahren ausgetreten .

Die innere Krifis in der Türkei.
— Konstantinopel , 27 . Juli . Der Eroßwefir Achmed

Mukthar hat die Behörden ersucht , der Pfortt Abschriften der
Instruktionen einzusenden, die die frühere Regierung hinsicht¬
lich der Wahlen erlassen hat . Man glaubt , daß es sich um die
vorbereitenden Maßnahmen zur Feststellung der Göltigkeit der
Deputiertenwahle « handelt . Die jungtürkische Partei hat an die
Regierung eine Adresse gerichtet, in der die Regierung ersucht
wird , die Kammer nicht aufzulöse« , sondern sich auf eine Ver¬
tagung zu beschränken , nachdem das Budget zur Abstimmung
gelangt fei.

= Konstantinopel , 27 . Juli . Die Frage der Auflösung der
Kammer wird ständig weiter erörtert . Ein oppositionelles
Blatt empfiehlt der Regierung , unverzüglich vor der Kammer
zu erscheinen , diese auf Grund der seinerzeit der Pforte gemel¬
deten Wahlexzesse als ungesetzlich konstituiert zu erklären , die
betreffenden Deputierten zur Riederlegung ihrer Mandate
aufznfordern , dann die Kammer aufznlöse« und Neuwahlen
auszuschreiben.

--- Konstantinopel, 27. Juli . Ein Tagesbesehl des neuen Marine¬
ministers legt den Offiziere« und Mannschaften der Marine brüder¬
liche Kameradschaft und Fernhatten von allen politischen Kämpfen
ans Herz.

= Saloniki , 27 . Juli . Infolge der in den letzten Tagen
verübten Bombenattentate find die Behörden beunruhigt .
Man glaubt , Grund zu der Annahme z» haben , daß die Atten¬
tate auf die Bahnstrecken mit der Bewegung der Albaner zu-
fammenhängen . Als ein Sonderzug mit Truppen von Eewgeli
nach Kossowo abging , wurde die zwischen den Stationen Eew¬
geli und Miroftche befindliche kleine Brücke , kurz bevor sie der
Zug passiette , durch Bomben in die Luft gesprengt. Der Mili¬
tärzug konnte noch rechtzeitig angehalten werden . Man ver¬
mutet , daß albanische Bahnwärter bei dem Attentat die Hand
im Spiel gehabt haben . — Die Leitung der ganzen Bewegung ,
soweit die Arnautenansammlungen in Prischtina in Betracht
kommen , scheint Hassan Bey zu haben . In Prischttna liegen
sechs Bataillone Infanterie , ein Regiment Kavallerie und zwei
Batterien Artillette , die einem Einmarsch der Arnaute » keinen
Widerstand entgegensetzen.*

--- Konstantinopel , 27 . Juli . Der deutsche Votschafirr,
Freiherr von Wangenheim , ist hier eingetroffen und hat die
Geschäfte der Botschaft übernommen .

Nergnügungs - «nd Mereins-An^ eiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Sonntag , den 28. Juli :
Beietth . Fußballver»in. 9 llhr Training . Abds. Zuskft. i . Lokal
Cafs Bauer . Konzert der ganzen Künstlerkapelle .
Fußballklub Frankonia. 3 Uhr Training . 5 Uhr Spiel .
Fußballklub Mühlburg. 2 Uhr Sportsfest, hierauf Sommernachtsfest .
Fußballklub Phönix. 10 Ahr Vorkämpfe . 2 llhr Hauptkämpfe .
Gesellschaft Komet. Famittenausflug . 3 Linden , Mühlburg. 4 Uhr .
Handwerkerschutzverein . 4 Uhr Versammlung im Palmengarten.
Karnevalges. Alt Karlsruhe. 4 ll . Gartenfest . Schrempp , Beterth.Allee.
Kühler Krng. 4 Uhr Konzert der Feldart .-Kapelle 14.
Marineverein. 2% llhr Waldfest bei Bahnwart Seiler .
Narrhalla Rüppurr, 2’A Uhr Kindersommerfest im grünen Baum.
Schwarzwaldverein. Ausflug . Abfahrt 6 .44 Uhr . Albtalbahn.
Schützenabt. ehem. 114er. 11 Uhr Preisschießenauf Stand 6.
Stadtgarten. 5 llhr Konzert der Leibgrenadierkapelle .
Ber. f. Bewegungsspiele. Tanzausflng . Kanne in Erötzingen , b llhr.
Ber. f. Kaninchen ;. Gut Wurf. 5 U. Familienunterhalt . Zähr . Löwen.
Welttinematograph, Kaiserstratze 133 . Vorstellungenvon 11—11 rlhr.

Julius Strauß , Karlsruhe L
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ßaöifdje Chronik.
IfT Karlsruhe , 27. Juli . Laut Mitteilung des Eroßherzog -

lichen Geheimen Kabinetts hat der Eroßherzog , auf Ansuchen
des Festausschusses, das Protektorat über das S. Bad . Sänger¬
inndesfest Pfingsten 1913 unter Ausdrücken des Dankes über

’bie ihm gewordenen diesbezüglichen Mitteilungen übernom¬
men . Diese frohe Nachricht wird in den Kreisen des Badischen
Sängerbundes sicherlich freudigen Widerhall finden .

O Mannheim, 27. Juli . Der Bürgerausschuß hat debattelos die
Aebernahme der Bürgschaft für die Erbbauhypothek der Gartenstadt
Mannheim zu 7V Prozent des Schätzungswertes der ersten 40 Häuser
genehmigt.

0 Mannheim 27 . Juli Beim lleberschreiten der Tatter¬
sallstraße geriet gestern nachmittag ein zehnjähriger Volks¬
schule, von hier unter ein in der Fahrt befindliches Automobil
und wurde erheblich verletzt . Den Führer des letzteren sollkein Verschulden treffen .

(-) Heidelberg , 27. Juli . Eine Echlohbeleuchtung findet
heute abend 9% Uhr hier bestimmt statt . — Das Fest der
goldenen Hochzeit begehen heute im engeren Familienkreise'
Herr Hoflieferant Franz Köhler und Gemahlin . Er und
seine Gemahlin erfreuen sich in weiten Kreisen unserer Bür¬
gerschaft großer Sympathie und Hochachtung.

+ Heidelberg , 27. Juli . Die Preisverteiluug der
Photographischen Ausstellung fand gestern abend hier stattind wurde durch ein Festmahl gefeiett , zu dem etwa 60
Einladungen ergangen waren . Hierzu waren neben aus¬
wärtigen Ausstellern und Preisträgern u . a . auch Se . Ho-
hett Prinz v. Sachsen-Weimar , Prinz Rangfit von Siam .
Herr Bürgermeister Wielandt und Herr Oberlandesgerichts¬
präsident Dr . Zehnter erschienen. Herr Hofphotograph Eott -
man « gab einen Rückblick auf die Ausstellung und dankte
allen , die sich um das Zustandekommen verdient gemachtSatten . Die große goldene Plakette als Erinnerungszeick »»
erhalten Se . Hoheit Prinz Wilhelm von Sachsen-Weimar ,Prinz Rangsit von Siam , Herr Oberbürgermeister Dr . Wil -
ckens, der Direktor des Er . Landesgewerbeamtes , Herr Eron ,Herr Bürgermeister Wielandt . Her« Prof . Schmidt -Heid ->i -
berg , der die wissenschaftliche Gruppe geleitet hat , des wei¬
teren eine Reihe von fürstlichen Persönlichkeiten , sowie der
zweite Leiter , Herr Stadelmann , Herr Hofphotograph Kögel ,Herr Hoflieferant Aug . Maier als Amateurphotograph .Seine Hoheit Prinz von Sachsen-Weimar dankte im Namendes Prinzen von Siam , sowie in seinem eigenen für die
Ehrung und brachte ein Hoch auf das Ausstellungskomiteeaus . Es folgte nun die Preisverteilung für die einzelnenGruppen , die Herr Gottmann vornahm und in ein Hoch aufden Großherzog ausklingen ließ . Herr Kögel überreichte nun
Herr « Gottmann für die tatkräftige und erfolgreiche LeitungZeinen auf einem Sockel von Ebenholz ruhenden künstlerischlein ausgeführten Pokal , geschmückt mit Opalen und Tür¬
kisen und der goldenen Plakette . Nach der Vergebung der
Ehrenpreise war der offizielle Teil erledigt , an den sich eine

-zwanglose Unterhaltung anschloß.
4 - Mannheim , 27. Juli . Erschossen aufgefunden wurden

heute früh im Birkenhäuschen bei der Stephanienpromenaderin 21 Jahr « alter lediger Musiker aus Quedlinburg und ein28 Jahre altes Mädchen aus Stammheim (Württemberg ) ,Leide zuletzt hier wohnhaft . Nach hinterlasienen Notizen liegtgemeinsamer Selbstmord infolge Liebeskummer und Er¬
krankung de» Musikers vor .

= Sandhaufen (A . Heidelberg ), 26 . Juli . Heute morgenschoß der vierjährige Sohn der Witwe Köhler mit Zündhütchen.Dabei fuhr dem Jungen eines in das Auge und verletzte diesesschwer .
0 Schloß Waldleiningen b . Ernsttal (A . Buchen) , 26. Juli .Dieser Tage fand in der Schloßkapelle die Konfirmation der

Tochter de« Fürsten zu Leiningen , der Prinzessin Viktoria , statt.© Wertheim , 26 . Juli . Zum üvjährigen Stiftungsfestde» hiesige « Turuvereius hat der „Turnrat " eine hübscheFestschrift erscheinen lasten. Das Fest findet am 10. und 11 .August statt.
X Lillingen , 26 . Juli . Für die ausgeschriebene , mir

,8000 Dft. dotterte Bürgermeisterstelle haben sich 24 Bewerb «
gemeldet .

+ B»m Hünersedel , 25. Juli , wird uns geschrieben : Seit demletzten Wettern.. .stürz, der mehrere Tage lang andauerndes Negen-
hoetter bracht«, hat es hier wohl etwas aufgeklart. Aber bereits tag¬täglich ziehen mitunter äußerst heftige Gewitter, verbunden mit Platz -
itegen, über unsere Höhen. Die fleißigen Landleute , welche schon mitTagesgrauen ihre Erntearbeiten beginnen, mästen dann immer flucht-
ftttig von den Feldern und Wiesen weglaufen und ihr schützendes Heimaustuchen . Hoffentlich setzt auch hier bald die angekündigte zweiteTrocken- und Hitzeperiode ein, so daß die Landleute ihre Feldfrüchtelin die Scheuern bringen können.

st vom Feldberg . 26 . Juli . Die Arbeiten an dem Ausfichtstürm auf dem Gipfel des Feldbergs schreiten rüstig voran. Die Um¬
fassungsmauern des Unterbaues sind bereits vollendet, auf ihnc ?wird sich, fünf Meter vom Erdboden entfernt, die erste Aussichtc -
terraste erheben . In die Mitte dieser Terrasse kommt der eigentlicheTurm zu stehen, der in der Höhe von 22 Metern eine prächtige Rund
sickt über die nähere und weitere Umgebung des Feldbergs gestattetBekanntlich war der bisherige, abgetragene Aussichteturm mnwenig mehr als zehn Meter hoch .

Hl Jfteiu (A. Lörrach), 26 . Juli . Die Festungs-Manöver sin'czurzeit in vollem Gange . Die Schiffbrücke von Höningen ist gestsr,im Laufe des Nachmittags hier eingetroffen. Heute wird sie voraus
sichtlich wieder bis zum Nachmittag zusammen gebaut sein . DieTruppen-llebungen ziehen eine große Anzahl Schlachtenbummler nachden anliegenden Orten.

M Konstanz , 26. Juli . Dem Vorsitzenden des freien Ge-
werkfchaftskartells ist auch in diesem Jahre ein unangenehmer
Streich passiert. Er vergaß , die vom freien Eewerkschaftskartest
aufgestellte Liste der Kandidaten zur Gewerbegerichtswahl ausden Reihen der Arbeitnehmer , die am 2 . August stattfindet ,
rechtzeitig einzureichen . Die Folge davon ist nun , daß die Listeder christlichen Gewerkschaften ohne Konkurrenz dasteht . Damit
der Wahlkampf aber nicht so unintereffant werde , haben dafürdie Arbeitgeber zwei Listen eingereicht ; eine vom Eewerbe -
verein und eine von den Handwerksmeistern upd freien Ge¬
werben der Stadt Konstanz.

Obervomä « eninspcktor Odenwald f .
# Konstanz , 27. Juli . Eine grt traurige Kunde kam gesternaus Schönbuch bei Riblingen (Württemberg) . Dort ist Herr Ober¬

domäneninspektor Odenwald aus diesem Leben geschieden. Er suchtedort von einem schweren Leiden , von dem er etwa vor Jahresfrist be¬
fallen worden war, Heilung, leider vergebens. Mit Herrn Oden -

rwald verliert der Liberale Verein Konstanz seinen hochverdienten
|L Vorsitzenden, ebenso die ganze nationalliberale Partei im 1. Reichs¬

tagswahlkreis. Herr Oberdomäneninspektor Odenwald war «in über¬
zeugter Anhänger der Nationalliberalen Pattei , für die er in Wort
und Schrift manchen harten Ettauß mit seinen polittschen Gegnern
ausfocht . Aber er kämpfte stets mit offenem Bister und seine ehrliche,
politische Ileberzeugung müssen auch seine polittschen Gegner aner¬
kennen . Als Beamter war er ein Vorbild getreuester Pflichterfüllung,
er erfreute sich bei allen, die mit ihm dienstlich oder außerdienstlich
zu tun hatten, der größten Beliebtheit .

Im schönsten Mannesalter von 46 Jahren raffte ihn ein heim¬
tückisches Leiden hinweg.

An seiner Bahre trauern die Witwe und 4 Töchter , aber auch
sein« vielen Frenrüte im Land« Baden sind von der Todesnachttcht
mit aufrichtiger Teilnahme überrascht worden. In der national¬
liberalen Partei Badens wird dem Verstorbenen ein dauerndes Er¬
denken bewahtt werden . Herr Odenwald war Mitglied des Engeren
Ausschusses und des 8efchSstsführendenAusschusses der Partei . Die
irdischen Ueberreste des Verblichenen werden am Montag vormittag
11 Uhr in Karlsruhe den Flammen übergeben werden.

Otto Odenwald war 1866 z» Walldorf geboren, wurde 1888
Finanzpraktikan . , 1894 Hauptamtskonttolleur, der Kultnrinspektion
Freiburg beigegeben, in diesem Jahre im Sekretariat der Domänen¬
direktton , 1895 zweiter Beamter der Finanzverwaltung mit dem
Titel Finanz«sftssor. Im gleichen Jahre ttal er aus dem Staats¬
dienst aus und wurde Rentamtmann in Salem , 1896 kehtte er wieder
als Finanzassessor im Sekretattat der Domänendirektion in den
Staatsdienst zurückAwurde 1899 Sekretär daselbst, im gleichen Jahre
Vorstand des Domunenamts Bonndorf mtt dem Titel Bezirks-
domäneninspektor , 1964 Oberdomäneninspektor 1» Konstanz .

Die Tabaksteuer .
+ Karlsruhe, 27. Juli . Vom Hauptsteueramt erhalten wir fol¬

gende Zuschrift mit der Bitte um Veröffentlichung:
„Im laufenden Jahre soll in allen Gemarkungen mit Gewichts¬

besteuerung des Hauptsteueramtsbezirks Karlsruhe, wie dies bereits
im Vorjahre in einigen Gemarkungen geschehen ist, die bisher übliche
Felderaufnahme zur Festsetzung der von den Pflanzern zur Verwie¬
gung zu stelleirden Mindesttabakmengen unterbleiben. Dafür sollendie Pflanzer diese Mindestmenge selbst einschätzen. Das Ergebnis
dieser Schätzung müssen sie dann bis zu einem bestimmten Zeitpunkte,der in jeder Gemarkung noch besonders bekannt gemacht wird, bei
der Steuereinnehmerei ihres Wohnortes schttftlich anmelden. Vor¬
drucke für diese Anmeldungen sind bei den Steuereinnehmereien er¬
hältlich . Die Vordrucke können gleich Lei der Empfangnahme bei
der Steuereinnehmerei ausgefüllt und zurückgegeben werden, soferndie Pflanzer in der Lage sind, die entsprechenden Angaben zu machen.Die Steuererheber werden fc:n Pflanzern auf Verlangen bei der Aus¬
füllung der Anmeldungen behilflich fein. Die Anmeldungen werden
durch die wie bisher für jede Gemeinde zu ernennende Kommission
nachgeprüst .

Die Tabakspflanzer werden eingeladen, ihre Ertragsamneldun-
gen rechtzeitig abzugeben und die Schätzung nach bestem Wissen und
Gewissen vorzunehmen . Nähere Auskunft wird von den Steuer¬
behörden , insbesondere von den Steueraufsehern und Steuereinneh¬mereien jederzeit erteilt.

Es ist z. hoffen , daß die Pflanzer bei diesem Verfahren der
Steuernerwaltung die Handhabung der erlassenen Bestimmungen in
jeder Hinsicht erleichtern , wird doch dieses Ermittelungsverfahren
hauptsächlich im eigenen Jntereffe der Tabakpflanzer eingeführt, damit
sie beim Einernten des Tabaks weniger als bisher gehemmt sind.Nur bei richtigem Entgegenkommen wird es der Steuerverwaltungmöglich fein, das neue Verfahren in der für alle Teile gleich wün¬
schenswerten glatten zweckentsprechenden Weise durchzuführen ."

Ernte -Berichte.
~ Bühl , 26 . Juli . Aus dem Frühobstmarkt waren heutedie ersten Frühzwetschgen und Reineclauden aufgefahren und

erzielten bisher noch nicht bezahlte Preise . Bezahlt wurden
für Frühzwetschgen 34, für Pflaumen 32—35 und für Reine¬
clauden 35 Ji pro Zentner . Die hohen Preise geben ein ge¬treues Spiegelbild der, heurigen geringen Obsternte . Für die
Gemeinde Bühl ist mit einem gänzlichen Ausfall der Früh¬
zwetschgen zu rechnen, während die umliegenden Ortschaften
fast durchweg nur ein geringes Ergebnis liefern . Der Ausfall
beziffert sich für die hiesige Gegend auf Hunderttausende von
Mark.

X Vom Schwarzwald, 26. Juli , Die Heidelbeerernte ist in einer
Reihe von Gegenden des Schwarzwaldes in vollem Gange . Der Er¬
trag ist vielfach z. B . in der näheren Umgebung von Furtwangen ein
geringer, da die Heidelbeerstauden während der Blütezeit sehr unterder ungünstigen Witterung zu leiden hatten . Der geringe Ertragbedeutet besonders für die ärmeren Volksschichten einen wirtschaftlichenSchaden.

Aus den NactzdarBindern .
— Marnheim (Pfalz ) , 28. Juli . Nach ihrem Jahres - und Fost -

berrcht war die Realansialt am Donnersberg bei Marnheim von 142
Zölingcn und 31 Tagesschülern besucht . Elftere verteilten sich auf6 Klassenfamilien und die i Wohngruppen Wohlbeginn , Gutsmuts ,Frifchvoran und Eutend , 17 Lehrer und Erzieher standen in ihremausschließlichen Dienst. Die 22 Schüler der obersten Klasse bestandenalle die Reifeprüfung . Der Bericht erinnert an die Förderungen ,Deiche dieser Sl .iulsttftunq für rcliaiüs - sittliche und rmterländrsch-
deutsche Erziehung und Bildung wieder von seiten hervorragenderDünner erfahren hat . Bei dem 10, Vaterländischen Schülerfest '
Fremdherrschaft und Befreiung kamen kauptsächUch Arndt , Fichte und
Zeethoocn zu Gehör und zum Schluß erlebten die Küste in einem
festspiel die letzten Stunden Körners , llnter dem einem Briefs der
Königin Luise entnommenen Eeleitswort : „Es kann nur gut werden
m der Welt durch dis Guten " wird an die Mahnungen erinnert
velche sich aus jener großen Zeit für die körperliche, seelische und
zeistige Erziehung der Jugend von heute ergeben.

Wetterbericht des Zentral dar . f. Meteorologie u . Hydrographie
vom 27. Juli 1812.Die östliche Hälfte bildet heute ein Gebiet hohen Druckes mit

einem Kern über Westrußland , Das westliche Depressionsgebiet hat
sich weit nach Nordosten hin ausgebreitet ; auch binnenwärts hat es
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Präparate sind vorzüglich gegen
Wunden aller Art. Heines
medizinische Seifen beseitigen
Ekzeme , Pickel , rc. Ueberall zu
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an Ausdehnung gewonnen. Unser Gebiet befindet sich am Rand de«
hohen Drucke », wo flache Minima zu erkennen sind, llnter der Wechs^ -
Wirkung von hohem und niedttgem Druck herrscht deshalb bet uns !
gewitterdrohendes, zeitweise auch heitere» Wetter bei ziemlich hohen
Temperaturen. Meist bewölktes , warme« Wetter, stellenweise mtt!
Gewitterregen, ist z» erwatten.

Witterungsdeobackttnnaen a&. Meteorolog . Station Karlsruhe .
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darauffolgenden Nacht 15,7 Grad . ,

Niederschlagsmenge am 27. Juli , 7.26 Uhr früh : v,ü Millimeter ,
Wetternachrichten aus de« Süden vom 27. Juli früh:

Lugano wolkenlos 17 Grad, Biarritz heiter 19 Grad, Triest!
wolkenlos IS Grad, Florenz wolkenlos 29 Grad, Rom wolkenlos
29 Grad , Eagliari wolkenlos 22 Grad , Bttndifii wolkenlos 24 Grad.,

Körsen-Wochenbericht .
(Eigenbettcht der »Bad . Presse ' .)

X Karlsruhe, 26. Juli . Die Woche « öffnete in nicht einheit¬
licher Tendenz . Die Vorgänge in Konstantinopel mit ihrer nicht ab¬
sehbaren Tragwette mahnten zur Reserve . Grund zu ttefer Verstim¬
mung bot sich in der unerfreulichen Läge des einheimischen Rettem-
martts, an welchem erstmals 3% Deutsche Reichsanleihen unter den
Kurs von 80% sanken, welchen sie indessen später wieder erreichten
und um eine Kleinigkett überschreiten konnten . Der bedauerliche
Rückgang der erstklassigen Staatspapiere, welche just die solidesten
Anleger hatt trifft, ist eine auch im Ausland , wie z. B . in England ,
Frankreich, Belgien, bekannte und vielbeklagte Erscheinung . Das !
Geschäft war daher im allgemeinen recht still. Rur Hansaaktien wur¬
den lebhaft zu steigenden Preisen gehandelt. Auch im ferneren Der- ,
laufe der Woche zeigte die Börse kein gleichmäßiges Bild . Einzelne ,
Gebiete lagen ruhig und vernachlässigt, während andere eine recht
lebhafte Betättgung aufwiesen . Das war insbesondere der Fall bet
einer Reih« von Spezialwerten des Easindustriemarktes, welche zum¬
teil erhebliche Kurssteigerungen erzielten. Genannt seien Kleyer, !
Daimler, Dürkopp, Deutsche Waffen - und Munitionsfabriken, Frau » !
kentaler und Waghäusler Zuckerfabrik, wenn auch die Kurssteige¬
rungen nicht überall auftecht erhallen werden konnten . Auch dem;
Montanmarkte wandte sich wieder das Interesse zu, ausgehend voni
den günstigen Abschlußziffern des Bochumer Euhstahl-Vereins , dessen ,
Dividende von der Verwaltung mit 14% (i. V. 12 >= % ) vorgeschlagen
wird. Für Phönix stimulierten Gerüchte, daß der Ausweis für den
Monat Mai ein Plus von 600 000 M ergebe . Harpener wurden be¬
gehrt auf die Veröffentlichung , daß das zweite Quartal 1912 einen ;
Betriebsüberschuß von 6 262 500 JH gebracht hat gegen 3 966,990 Ji
im ersten Quartal 1912 und 3 603000 im zweiten Quartal des Vor-
jahres. Allerdings ist zu berücksichtigen , daß in den Ziffern für das '
zweite Vierteljahr 1912 die Erträgnisse der Zechen „Sieben Planeten "
und „Viktoria-Lünen " zum erstenmale mitenthalten sind. Deutsch -
Luxemburger und Rombacher wurden in Posten aus dem Markte ge¬
nommen . Eelsenkirchener litten anfänglich unter der Nachricht von ,
einem Betriebsunfall auf der Zeche „Rothe Erde"

, -rholten sich aber ,
wieder auf die Angabe , daß es sich um keine belangreiche Betriebs¬
störung handle . Elektrizitätsaktien blieben im Hintergrund und er¬
fuhren keine erheblichen Kursänderungen . Banken ließen jede Leb-
hafttgkeit vermissen und neigten eher zur Schwäche . Don Transport¬
wetten stnd vor allem Hansa zu erwähnen ,welche bet starken Umsätzen ,
ihre Aufwättsbewegung kräftig fortsetzten. Lloyd zogen ebenfalls
kräftig an , während Hamburg - Amerika -Linie sich nur behaupteten.
Lombarden waren gedrückt auf die Erklärung des Prioritäten -Ku- !
rators über die Sanierungsausstchten.

Der Reichsbankausweis per 23. ds. Mts . zeigt eine Besserung;
des Status um 158 Millionen Ji .

Zm Vergleich zur Vorwoche haben Bochumer Eußstahl 2% ge¬
wonnen, Deutsch-Luxemburger ebensoviel , Phönix 214 % , Harpener
2 % % . Schlickert haben 1 % verloren ; Edison und Siemens & Halske
sind nur ein geringes verändert . Deutsche Gasglühlicht stiegen 6%,
Sinner 3 % , Badische Anilin - und Sodafabriken sowie Zellstoff Wald¬
hof 3 !4 % , Waghäusler 6% %, Holzverkohlung 5% %, Karlsruher
Maschinenbaugesellschaft 1%, wogegen Deutsche Gold- und Silber » ,
scheideanstalt 3% % nachgabsn . Lombarden büßten 1% ein , Kanada '
Pacific 114%, während Lloyd 2 % '
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I Sonnlagsgedanken .

v Wir Mensche« find Eintagsfliegen , aber wir sind auch wie¬
der die langlebigsten aller Geschöpfe. Wenn wir n» r wollen .
Unser Wille kann so sehr viel mehr, als die meisten glauben .
Er macht uns auch Jahrhunderte alt und Jahrtausende .

Wir brauchen nur die Augen aufzutun und an unseren
kleinen persönlichen Erfahrungskreis den großen weiten der
Geschichte anzuschlietzen. Können wir nicht die Erlebnisse der
Menschheit zu den unsrigen machen? Und ebenso ihre Hoff¬
nungen für die Zukunft ? Was find denn unsere eigenen srü-
heren Erlebnisse jetzt noch anderes für uns , als Erinnerungen ?
Und was unsere Zukunstswünsche anderes als Träume ?

Nun , gewiß , es ist nicht ganz dasselbe . Wir wollen keine
Wortspiele machen. Aber es ist doch wirklich viel , sehr viel
Aehnlichkeit da. Und zu meinem geistigen Ich gehört doch eben
alle », wofür ich ein warmes Gefühl habe .

Der Mensch , der einen historischen Zug in sich hat — um e«
einmal so kurz zu bezeichnen —, der hat in ihm einen starken
Halt in mancherlei Wechselfällen des Lebens . Er wird nicht
ebenso oft und nicht ebenso leicht unglücklich sein , wie der un-
historische Mensch. Er kann sein eigenes Schicksal nie über¬
schätzen.

Und unterschätzen wird er e» auch nicht. Denn gerade das
geschichtliche Denken gibt so jedem Augenblick seinen Werk. Es
ist ja kein Glied entbehrlich in der unendlichen Kette , weun sie
nicht reißen soll .

Biele Menschen sehen am Alltag nur die Werkstatt , in der
sie arbeiten und über die ste seufzen,' und an Feiertagen sehen
sie den Spaziergang vor den Toren , oder das Kartenspiel im
Wirtshaus . Und das nennen ste dann ihr Leben .

Wieviel mehr sehen aber die , die auch ein wenig hinter
die Dinge zu schauen gelernt haben . Wem bei feiner Arbeit
aus langvergangener Zeit der oder jener große Mann einfällt ,
der einst bei der gleichen Arbeit seinen Ruhm erntete ; oder der
Märtyrer einer guten Sache vielleicht , für die man selbst noch
wirbt und opfert ; oder das Bild der Stadt und ihrer Wälder
und Burgen , draußen wie ste früher waren — der lebt ein rei¬
cheres Leben . Und ihm erschließt sich mancher tiefere Sinn der
eigenen Zeit , ihrer politischen Kämpfe , ihrer religiösen Fragen ,
ihres praktischen Streben ».

Alles geschichtliche Denken gibt jeder Seele gleich einen
größeren , edleren Zug . Wir könnten in unseren Schulen den
erziehlichen Wert der Geschichte noch viel mehr ausnützen . Aber
vor allem könnten wir selbst noch viel mehr Geschichtliches lesen.
Die Lebensbeschreibungen großer Männer zum Beispiel . Wer
hat sich aus ihnen nicht schon Vergessen geholt gegen manchen
kleinen Aerger , ja sogar Kraft für manche große Sorge ! And
Freude an der Mühe des Lebens ! Denn gerade die Großen der
Menschheit alle sind keine Schlaraffen gewesen .

Und die späteren Generationen werden von uns sprechen .
Nicht mit Namen wohl , aber doch von all den Sachen und Ge¬
danken , mit denen wir leben , die unser besondere» Ich ausfül -
len . Dann wird unser Ich in ihnen immer wieder einmal le-
bendig werden .

Wie eine herrliche, stolze Alpenlandschast liegt die Geschichte
rings um uns herum . Es ist die Andacht der Erhabenheit , die
ste uns ins Herz gießt . Wir fühlen die Flut des ewigen Wer¬
dens durch unsere eigenen Adern rieseln . Und das beglückt.
Und manchen hat es noch in Leid und Tod beglückt.

Es ist so töricht, wenn die Menschen nur Eintagsfliegen
sein wollen und auf die Jahrhunderte und Jahrtausende ver¬
zichten. Wenn ste doch nur ahnen , auf welchen Reichtum sie
damit verzichten Sie sehen die Alpengipfel nicht, die mächtig
aus der Vergangenheit herüberragen . Sie sehen «ur die engen ,
kahlen Wände ihrer Werkstatt oder ihres Wirtshauses und be¬
greifen nicht, warum sie gerade da hineingesperrt sind, begrei¬
fen noch weniger , warum sie plötzlich einmal für immer daraus
fort sollen . Und so nehmen sie die flüchtigen Tage hin wie ein
paar Wellen , die uns einen Augenblick die Hand angenehm
kuylen und dann spurlos zwischen den Fingern zerrinnen .

Wir aber sehen den Strom und fühlen uns selbst als Wel¬
len. Und dann wissen wir , daß wir Wellen zu diesem Strom
gehören und mit ihm mehr sind , als ein paar Wassertropfen ,
flttenn wir nur wollen ! Wenn wir nur die Augen auftun !

vom deutsche, » Megerkorps .
Llp. Berlin , 27. Juli . (Priv .) Das Kriegsministerlum hat

seine Zustimmung zur Errichtung eines Freiwilligen -Flieger -
korps erteilt , das , als eine Art von Fliegerreserve , demnächst
in » Leben treten wird . Nach dem Muster des deutschen Frei -
willigen -Automobilkorps , das feit seiner Gründung der Heeres¬
verwaltung in den großen Manövern und auch bei anderen
Gelegenheiten sehr wertvolle Dienste geleistet hat , sollen durch
das Freiwilligen -Fliegerkorps Zivilslieger einerseits der Mili¬
tärverwaltung für den Kriegsfall und für die Manöver zur
Verfügung gestellt , andererseits mit den Einrichtungen des
militärischen Flugwesens vertraut gemacht werden .

Die Satzungen des neuen Korps werden seine Mitglieder
in erster Linie verpflichten , bei der Armee im Kriege Dienste

zu leisten . Für Friedenszrite « wird ihne « die Verpflichtung
auferlegt werden , daß sie den Cinbero fange « der Heeresver¬
waltung zu notwendig erachteten freiwilligen Dienstleistungen
gegen entsprechende Entschädigungen Folge leisten .

An der Spitze des Korps wird — wie wir hören — ein
Chef mit einem Stabe stehen. Der Eintritt in das Korps
macht unter anderem die Staatszugehörigkeit zum Deutschen
Reich und den Besitz de» Flugzeugführerzenguisse » zur Be¬
dingung . Die Mitglieder tragen während ihrer Dienst¬
leistungen die für das Freiwilligenkorps bestimmte Uniform .
Hierüber sowie über die Att der Verwendung des Korps wer¬
den noch genauere Bestimmungen ergehen .

Im Kaisermanöoer 1911 in Mecklenburg find acht Flieger¬
offiziere mit Ein - und Zweideckern bei Rot und Blau tättg ge¬
wesen . Der inzwischen stark fortgeschrittenen Entwicklung
unseres Militär -Flugwesens entsprechend, werden an den dies¬
jährigen großen Uebungen des 10. bis 13. September zwischen
der Saale und der mittleren Elbe fünfzehn bis zwanzig Flug «
zeuge teilnehmen , die zu etwa gleichen Teilen , in sogenannte
bewegliche Fliegerabteilunge « formiert » den beiden gegnerischen
Armeen zugewiesen werden sollen . Während die Lenklust¬
schiffe nach der Kriegsgliederung den Armee -Oberkommandos
dirett zur Verfügung stehen werden , will man die Flugzeuge
in erster Linie der Heereskavallerie , dann auch den einzelnen
Armeekorps unterstellen .

Sur Neuordnung der Krankenkassen.
« Berlin , 27 . Juki . Die „Ratttb . Korrefp ." schreibt :
In anderchalb Jahren , mit dem 1. Januar 1814, soll die durch die

Reichsverficherungsordnung bestimmte Neuordnung der Krankenver¬
sicherung ln Kraft treten . Die Krankenkassen stehen damit vor der
Notwendigkeit , die vom Gesetz vorgeschriebenen neue « „Dienstordnun¬
gen " aufzuftrllen . Der Zweck dieser vom Oberverficherungsamt zu ge¬
nehmigenden Dienstordnungen besteht in der Regelung der Rechts -
«nd Dienstverhältnisse der Angestellten , des Nachweises ihrer sachliche«
Befähigung , ihrer Zahl , der Att der Anstellung , der Kündigung oder
Entlassung und der Festsetzung der Strafen .

Die Sozialdemokratie , bisher die unumschränkte Gewalthaberin
in einem großen Teil der Ortskranlenkassen , gerät dadurch ln eine
schwere Verlegenheit . Es wird erinnerlich lein , daß sie um die An -
gestelltenftag « in der Kommission wi « im Plenum am erbittertsten
käinpfte und um ihretwillen schließlich gegen das ganze Gesetz stimmte ,
welches der Arbeiterschaft sozialpolitische Fortschritte von größter Be¬
deutung brachte . Wie es die sozialdemokratischen Kaffenvorstiinde mit
der Anstellung von Beamten unter dem alten Gesetz hielten , zeigte
u . a . der in der Kommission vom Grafen Westarp vorgebracht «, bettich -
tigte „Mustervertrag " von 1906 bezw . 1908, den die „Genossen " so
lange ableugnete «, bis ihnen amtlich nachgewiesen wurde , daß er in
Hunderten von Fälle « in Anwendung gebracht worden war . Der
„Borwättr " hat heute noch in einem Arttkel , auf den wir sogleich
zurückkommen , die Sttrn , zu behaupten , jener „Mustervettrag " (den
das Oberverwaltungsgericht als gegen die guten Sitten verstoßend
bezeichnete ) , sei gegen den Rat von Sozialdemokraten angewandt
worden ! Da nun di« Angestelltenfrage durch di « Festsetzung de» Ter¬
min » für das Inkrafttreten des 2. Buche « de, R .-V .-O . foz«sagen
wieder akut geworden ist , feien au » der Rede des nationalliberalen
Reichstagsabgeordneten Dr . Heinz « vom 12. Mai 1911 diejenigen
Ausführungen wiedergegeben , welche zeigen , zu welchen horrenden
Konsequenzen der sozialdemokratisch « Mustervertrag unter Umstän¬
den führt « :

„Wenn ein Kasienbeamter sich betrinkt und die Kassenbeiträge
oerliett , kann er nach dem ersten Bettrage vom Jahre 190« nicht ent¬
lasse» werden . Wenn er sich als Trunkenbold erweist , wenn zu be¬
fürchten ist , daß er weiterhin di« Kassenbeiträge verlieren werde ,
kann er nicht entlasse « werden . Da » kann sich immer nach einigen
Jahren wiederholen , und es ist nicht möglich , den Mann loszuwerden .
Man ' kann ihn nur loswerden , wenn er sich strafrechtlich gegen das
Vermögen der Kasse vergangen ĥat , oder wenn trotz wiederholter
Verwarnungen innerhalb gewisser Zetttäume die Pflichtverletzungen
sich wiederholt haben . Weiter , der zweite Vertrag (von 1908) führt
zu folgenden ' Konsequenzen . Irgendein Kassenbeamter betrügt die
Kassenmttglirder in umfangreicher Weise ; er bekommt deshalb 1 Jahr
Gefängnis und fitzt das Jahr ab . Was für Folgen ergeben sich dar¬
aus ? Der Kassenbeamte kann zunächst , weil er die Kassenmitglteder
betrogen hät , nicht entlassen werden . Rach Punkt 1 des Vertrages
kann er nur entlassen werden , wenn er das Vermögen der Kasse selbst
schädigt . Er kann auch nicht entlassen werden , weil er 1 Jahr Strafe
verbüßt ; denn nach Punkt 4 des Vertrages heißt es : „Zeitweilige
Verhinderung , Untersuchungshaft , Verbüßung einer Strafe gewährt
kein Kündigungsrecht " . Aber wenn der Herr zeitweise dienstunfähig
ist, so muß ihm während de» »ollen Jahre « sein volles Gehalt bezahlt
werden — 8 4 des Vertrags — . Sie kommen also zu der Konsequenz ,
daß der Mann die Kassenmitglteder bttrügt , daß er «in Jahr Gefäng¬
nis bekommt , daß er da » Jahr abfitzt , daß er während de« Jahres
sein volles Gehalt bezieht , und daß er nachher wieder in sein « Funk¬
tion eingesetzt wird ."

Für die Sozialdemokratie sind die gesetzlichen Vorschriften Über
die neue Dienstordnung hauptsächlich darum so schmerzlich, weil der
anzustellende Kassenbeamte den Rachweis seiner sachlichen Befähigung
erbringen und weil auch die Zahl der Beamten zu den Bedürfnissen
der Kasse in einem vernünftigen Verhältnis stehen muß . Gerade in
den sozialdemokratisch geleiteten Kassen wurden unter dem alten Ge¬
setz diese doch eigentlich selbstverständlichen Gesichtspunkte zum schwe¬
ren Schaden der versicherten Arbeiter völlig mißachtet . Die Sozial -
demokratte sah die viele « Tausende von Kassenbeamtenftellen als eine
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hochwillkommene Gelegenheit zur Unterbringung und dauernde « Ver¬
sorgung ihrer Parteiangehörigen , „felddienstunfähjg " gewordener ,
Agitatoren und ähnlicher Existenzen an . Sie verlangte kein « Sach¬
kenntnis oder sachliche Vorbereitung ; ihr war die Bewährung i» so¬
zialdemokratischen Patteidienste Hauptsache und erst» Bedingung ; s«
zwar , daß sie erwiesenermaßen sogar ordentlich vorgebtldete Bewer¬
ber zurückwies , die nur Sozialdemokraten waren , in der „Bewegung "
aber nicht hervorgetreten waren . In vielen Dutzenden von Fällen ^
hat sich gezeigt , wie die ordnungsmäßige Funktion der O r tskr au ken -
kassen unter diesen Zuständen versagte und wie die Zahl der Beam¬
ten immer stärker erhöht wurde , weil immer erst zwei oder drei der ,
sozialdemokratischen Schutzbefohlenen das Maß von Arbeit leiste »
konnten , welches anderwärts ei« einziger , fachgemäß «« »gebildeter
Bureaubeamter vollbringt .

Die den bisherigen Kassenverwaltungea gesetzte Gnadenfrist läuft ,
wie gesagt , am 1. Januar 1914 ab . Obgleich es also noch anderthalb
Jahre bis zum Eintreten der Neuordnung find , trifft die Sozial¬
demokratie doch schon jetzt Borkehrungen , um di « neuen ^ Dienstord¬
nungen " so zu gestalten , daß der Schaden für die Partei et » möglichst -
geringer mit dem sozialdemokrattscheu Verband der Bureauangestell¬
ten ins Benehmen zu setzen, um sich über eine Musierdienstorrmun, ,
zu einigen , deren Aufgabe es natürlich wäre , den schärfere « Anfor¬
derungen der R .-V .-O . dem Buchstaben nach zu genügen , im übrige «
aber die Besttmmungen so zu fassen , daß der sozialdemokratische Ein¬
fluß dennoch erhalten bleibt . Zwar muß ja jede einzelne Kasse die ?
von ihr entworfen « „Dienstordnung " der Genehmigung de» Ober -
verwaltungsamte » unterbreiten , fo daß einigermaßen dafür gesorgt
ist , daß der Wille des Gesetzgebers nicht durchkreuzt wttd . Tro ^ rem
halten wir größte Aufmerksamkeit und Borficht für geboten , weil die !
Sozialdemokratie es noch immer verstanden hat , die sozialpolitischen
Einrichtungen , die der Wohlfahrt aller Arbeiter dienen sollen , trotz
aller Hindernisse ihren patteipolitischen Zwecken dienstbar zu machen .

I. Leopoldshöhe (A . Lörrach ) , 26 . Juli . Hier fand gestern ein »
kleine Feier statt für die Arbeiter der Firma filr Hoch- «nd Tief -»
bauten vorm . Gebr . Helfmann Frankfurt » welch« jetzt auf bis
Vollendung eines gewalttgen Abschnittes im Banprogramm de»
neuen Baseler Rangierbahnhofe » zurückblicken kann . Wurde doch vom
den 8 Millionen Kubikmeter , die von dem Gelände zwischen Haltin¬
gen und Leopoldshöhe auszubaggern waren , der letzte Kubikmeter
Erd « abgehoben . Durch dieses Werk wurde das Landschaftsbild der
ganzen Gegend verändert . Wo ftüher Straßen und Stege stch kreuz -
ten , wogende Felder «nd grüne Wiesen das Auge erfreuten , gähnt
uns jetzt ein weites , tiefes Tal entgegen , einem ehemaligen Fluß¬
bett nicht unähnlich . Und in diesem mächttgen Becken rauchen schäm
die hohen Schlote der neuen Betriebswerkstätte , eine Desinfektions¬
anstalt für Güterwagen ist in Tättgkett und ein wahre » Gewirr vo «
Gleisanlagen und Weichen läßt die Größe des Detttebes ahne « , dev.
nach Vollendung der ganzen Anlage sich hier vollziehen wird .

Uerfonalnachrichlen
aus dem Bereiche de« 14. Armeekorps . »

--- »Ordens -Verleihungen . Die Erlaubnis zur Anlegung « tchk^
preußischer Orden : Des Großkreuzes des Eroßherzoglich Mecklenbur¬
gischen Ereifenordens und des Großkreuzes des Eroßherzoglich Lu -
xemburgischen Ordens der Eichenkrone : dem Een .-Lt . Dürr , General «
adjutanten Seiner Königlichen Hoheit des Eroßherzogs vo « Baden .

Uerformlnachrichten
aus dem Oberpoftdirektionsbezitt Karlsrnh «.

Angenommen zu Telegraphengehilftnnen : Elisabeth Kalten ^ ufer ,
Anna Sachs in Heidelberg , Mathilde Jost , Emma Reiser in Pforz¬
heim . — Ernannt zum Postasfistenten : der Postgehilfe Johann Steg »
müller in Karlsruhe ; zum Telegraphenasfistenten : der Telegraphen -
wätter Sebastian Baumann in Mannheim . — versetzt die Postasstften »
ten : Rudolf Vlickensdörfer von Baden -Baden nach Karlsruhe » Oska «
Brändle von Malsch (A . Miesloch ) nach Mannheim , Hermann Soll
von Mannheim nach Pforzheim , Karl Hodapp von Weifenbach nach
Karlsruhe » Wilhelm Klingmann von Karlsruhe nach Bruchsal , Robert
Klaiber von Karlsruhe nach Breiten , Heinrich Kraft von Karlsruhe
nach Mannheim , Paul Mohr von Pforzheim -Brötzingen nach Mann¬
heim , Friedrich Nerz von Heidelberg nach Karlsruhe , Emil Schaadt
von Bruchsal nach Mannheim , Karl Speckert vo« Karlsruhe nach
Pforzheim , Oskar Tölle und Artur Traub von Mannheim nach
Karlsruhe , Friedrich Wesel von Baden -Baden nach Karlsruhe . —
Freiwillig ausgeschieden die Telegraphengehtlfin : Gertrud Leppett
in Karlsruhe .

Anszna ans den Standesbücher » Kartsrnhe ." Geburt :
22 . Juli : Johanna , V . Adolf Rother , Buchbinder . ,

Todesfälle :
24 . Juli : Brigitte Heck, alt 83 Jahre , Ehefrau de» Korbmach it *

Wendelin Heck . — 25 . Juli : Paula , att 13 Jahre , D . Karl Oberföll ,
Schlossermeister ; Emma Ducca , att 73 Jahre , Witwe de» Fabrikant «»
Friedrich Wilh . Ducca ; Justine Hodapp , alt S7 Jahr «, Ehefrau de»
Schneidermeisters Josef Hodapp ; Jakob Bader , Schneider , lttstg . att
28 Jahre . — 26 . Juli : Christian Reeb , Eisendreher , ein Ehemmm , att
42 Jahre ; Ludwig Michel , Kaufmann , ei« Ehemann , att bv Jahve ,

Answärtiae Todesfälle .
Durlach . Oskar Altfelix , Bankbeamter .
Mannheim : Franz Michael Link , Wagenwätter a. D ., att 7b Ach « -

Jakob Durler , att 45 Jahr «.
Baden -Baden : Eduard Grüuewald , Geh Justtzrat , alt 76 Jahre .
Donaueschingen : Benedikt Steinmayer , Maler , att 89 Jahr «, \
Kirchzarten : Josef Steinhart , alt 45 Jahre .
Ueberlingen . Friedrich Waldschütz , Privatier .

Ein bewährtes Mittel gegen vorzeitiges Altern .
Immer größer wird di« Zahl derjenigen , die rückhaltlos de-

kenne«, daß Biomalz daS beste Mittel zur Beseitigung vorzeitiger
AlterSerscheimmgen ist. Wir geben hier , soweit der Raum «S
gestaltet , einige Zuschriften wieder :

Nachdem ich drei klein« und eine große Dose Biomalz ver¬
braucht , fühl , ich mich leistungsfähiger al » in meinen jüngeren Jahre «,
schlaf« und habe Appetit . Ich sehe besser « nd blühender
au « att seit Zähren . Frau Profeffor B „ Lichterfelde.

Ich kann nicht umhin , Fhnen mitzutetlen , daß mir Biomalz
vorzüglich « Dienst « geleisttt hat . Ich - war furchtbar elend , glaubt «
überhaupt nicht» daß ich noch lange leben würde . Aber Biomalz
hat mich wieder gesund und wirklich hübsch gemacht . Ich Hab«
rote und voll« Wangen bekommen , überhaupt «inen ganz andere »
Lebensmut . Äse Panzer , Nürnberg , Sulzbacher Str . 31 .

Seit längerer Zeit litt ich an Dlurarmut , Schlaflosigkeit und
Kvrperschwäche . Deshalb machte ich einen Versuch mit Biomalz
«nd bemerkte nach Verbrauch von drei ganzen Dosen , daß stch mein
Zustand besserte. Ich wurde wieder kräftiger , meine Gesichts¬
farbe wurde frischer , und ich konnte wieder besser schlafen ,
kurz gesagt : Biomalz wirkt vortrefflich . Ander « Mittel , welche
ich früher versuchte » blieben ohne Erfolg .

Max Mickan , Neu -Dilzschtn h. Dresden .
Schon nach kurzem Gebrauch von Biomalz fühlte ich mich

bedeutend wohler unb elastischer . Ringe um die Augen ver¬
schwand« ^ das Gesicht bekam eine rein « , gesund « Farbe .

Katt Vorwerg , Steglitz .

Weg , ihr bösen, bösen Falten ,
Mag nicht aussehn wie die Alten !
Bin an Zähren nicht so weit .
Bin gealtert vor der Zeit .

Gott sei Dank , daß ich dich habe:
Biomalz , du Wundergabe ,
Die du einzig und allein
Tugendsrische kannst verleihn !

Meine Frau hat Biomalz sehr gern , besonder « in Bier , ge¬
nommen , und eS war eine erfreuliche , namentlich sehr rasch« Ge¬
wichtszunahme und blühendes Aussehen « folgt . Dr . mccL W .

. . . Ich bade zwar viel und lebe auch sonst nach hygienische »
Regeln , ad« ich muß doch sagen , daß ich erst, seitdem ich Biomalz
genieß «, gut aussehe und vergnügt bin . Man sagt mir auch, daß
ich mich verjüngt hätte - «nd tatsächlich stad meine Gesicht «»
falten und Runzeln verschwunden . Ab « bttw , ver dffeat -
Üche» St « nur meine » Namen nicht . . . Fra « A. S .

» «
«

ist JO« Professoren und Aerzten glänzend begnt -
VlvIUMig achtel «nd im ständigen Gebrauch viel « König ,
lichen Kliniken . Keine Phantasiepreise ! Dose nur 1 M . «nd 1 .90 M .
in Apotheken , Drogenhandlungen und Reformhäusern . Manch «
Wiederverkäufer , denen die unvergleichlichen Wirkungen de« Biomalz
unbekannt sind, empfehlen aus eigennützigen Motiven etwa « and « e«
als angeblich „ ebenso gut " . Wie seltsam ! Wenn eia beliebiges anderes
Produkt „ebenso gut " wäre , warum nehmen dann Professoren and
Aerzte , König !. Kliniken , berühmte Aviatik « , Rennfahr « und ander «
Spottsleute mit Vorliebe Biomalz ? Man lass« sich nicht beirren und
« ende sich lieb « , wo nicht erhältlich , an di« Unterzeichnete Fabrik , di«
die nächste Bezugsquelle nachweist . Broschüre üb« das echt«, wohl¬
schmeckende Biomalz und eine Kostprobe versendet völlig kostenlos
Chem . Fabrik Gebr . Patermaa « . Tettow -BerS ».
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Unser grosser

Siteren
"

- Uerhaol
bietet außergewöhnlich günftige Vorteile .

Während des Ausverkaufes gewähren wir

15 - 501i
auf di« zu Nettopreisen aulgelegten

zurückgesetzten Artikel ,

mindestens

bezw, doppelte Rabattmarken
auf

Es jkVMMSSGSszlSSÄKoor MßNKL Q. 8vl«s MM ».Nlöts! MS MKM.
Verkauf niKvgaget, bar. Keine Auswahlsendungen .

Schuhhaus Bertolde
Kaiserstrasse 76 — Marktplatz .

.©

OiOiOlO !OjOl0 ' O ' OiO :OlO 'O !O !Oi | Oli'Oifö ' O :,O :O

m Ousto
Leitwort :

„Das Mt fitniiid - ItlW ans mW Mir
Motttag , 29 . Juli , '/- S Uhr abend »

im großen Rintrachtssaal . Karl »Friedrichstratze 30
1 . Platz 1 Mt ., 2 . Platz SO Psg ., 3 . Platz SO Psg .

Borverkauf : 1S360
Buchhandlung & Gräf « , Marktplatz

Dr. L. Liebmann , Kreuzstr . »
Spezialarzt för Haut- und Harnleiden
ist verreist hm

lasteVertraten
Dl*. Keul , Karlstrasse 30.

HanOelshurse
der

Handelsleliranstalt and Töchterhandelsschule

„Merkur“
Karlerutie , Kalssrstrasse 113 . Telephon 20I8.
Swluinhafte Ausbildung in allen kaufm .
LehrtAohern u . Spraehen für Damen u, Herren .

Grösstes und ältestes derart . Institut am Platze .
7 Lehrer . — Gegr. 1903 . — Prima Referenzen .

Am 2 . September beginnen neue S- ,
4- , 0 * und 8 -monatliche Kurse .

Sohilleraufnahrae 19 . August bis Anfang September .

Damenkurse . Herrenkurse .
Ilnterriohtsf Aoher i

Schönschreiben , Rundschrift , Stenographie (Gabelsberger urJ#
Stolze - Sehre? ), Maschinen - Schreiben (80 erstkl . Maschinen ),n <v>hnan iTrmtrtfc -Aîror.lwoaün ^ llnh?OhniNS fpinf.. Hnrrn .

Sprachkurse < EÄ ,
E

s& FSSa
S/ßff Eintritt zu einzelnen Fächern jederzeit .

Tages - und Abendkurse .
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahr -

preiserm &ssigung (Schülerkarten ).
Ausführliche Auskunft und Prospekte bereitwilligst durch

1328521 die Direktion .

Kal ? * Dreytus & Mayer-Dinkel, Mannheim .
i ;vlft Handlung u . Hobelwerk .

Gehobelte Pitch PI« ., Red PI« und Nord . T« ueo . riM. boden -
bretter . Zierleisten ete. - Growe 'rraekm -AiiIatfe .

Handwerker-
Schutzverein .
Wir laden hiermit Unsere Mit

glieder zu der am
Sonntag , den 28 . Juli er .,

nachmittags 4 Uhr ,
im Palmtngarten " hier , Herren¬
straße 34a , stattstndenden

Versammlung
höfl . ein mit dem Bemerken , daß
der anaekündigtr Vortrag an Stelle
eines Rechtsanwaltes von unserem
Geschäftsführer , Herrn «sei « intie-
wisser , Inhalten wird . 8326502

Der Borgland

Krankheiten
jeder Art behandelt durch 1

Naturheilkunde
Magnetismus Hypnose
R.Schrtcider , ftäppürreratr .lO1.
Berater der Naturheilrereine Karlsruhe
Uftd Umgebung . 20jähr . Erfahrungen12Jahre hier anp Platze . — Teloph. 1741Beamten
gibt reelle Bank Darlehen zu
fügen Bedingungen und vorfchußlrei .

Keil , Gfoßh . Geometer I . Kl .,
Immobilien, Hypotheken,

Darmstadt , ftheinftrafle Nr . 47.
Telephon 2070 .

Wer leiht
jungem Ehepaar 100 Mark auf

zen u . pünktl . Rück-
jffert . unt . 1825532 an
bet „Bad . Presse " .

Sellen günstig !
Zum Erwerb , Kauf oder

Pacht einesaroßen Anwesens
tn württ . Oberamtstadt , in
dem früher Sisenhandlung
betrieben wurde , bietet lei -
stungSf . Fabrik tn Kkeineisen -
Jeua und Blechwaren

—2 jung , tüchtig . Herren
ihre iveitg . Unterstütz , an .

Außer Niederlage und
Engros - Versand - Abteilung
von Massenartikeln könnte
her Besuch der Kleinkund¬
schaft für sragl . Fahr ., sowie
d . ganze Schweiz (alte Kund¬
schaft abgetr . u . später evtl ,
noch Ailiaifabrikation eins .
Massenart . eingerichtet wer¬
den . Risiko ausgeschlossen .
Antritt 1 . Oktober . Nur
Selbstinteressenten erhalten
Näber . Aufschluß bei Angabe
v . Referenz , u . Vermögens¬
lage unt . Nr . 5420 a an die
Expedition d . „ Bad Presse ".

hin oiertiMset Sonittasen
ChWUttl MIUU HIUU VVA.. 5Ü42UUVZOUTl
die Exped . der „Bad . Presse "

. 2 .1

Bäckerei.
Wegen Todesfall ist in

Ovvenau mitten tn der Stadt
eine gutgeh . Bäckerei samt
MforÄ «
Rest bleibt stehen , zu verkauf .

Näheres bei 5500a .3 2
Karl Im Späimle

*

Oberkirch .

i -

Samstag
27 . Jttli

Samstag
10. August

<u » s

^ und ausserdem noch einfache Rabattmarken

gewähre ich auf:

Handschuhe jeder Art
für Damen , Herren und Kinder.

Herren =Mode=Waren

* §
3 OL

CSS

C3> O)

Weisse Oberhemden
Bunte Oberhemden
Touristen -Hemden

Sport -Hemden
Nachthemden
Unterkleider

Krawatten
Kragen
Manschetten
Taschentücher
Socken
Sport-Strümpfe

Herren - Fant -Westen
Hosenträger
Schirme
Stöcke
Sport-Gürtel
Portemonnaies

SS

L

Damen =Mode=Waren
§ « Damengürtel

Damenkragen
Damenkrawatten

Auto-Schleier
Reise -Schieler
Promenade - Echarpes

Damenstrümpfe
Hutnadeln
Gürtelschliessen.

g
"

Rud
. Hugo Dietrich

Kaiserstr. 179a . Grossht Hoflieferant Ecke Herrenstr.
Der Sommer -Ausverkauf bezweckt eine rasche Ver¬
kleinerung der vorhandenen Waren - Vorräte. 12351

Alte Waren darf es in meinem Lager nicht geben, aus diesem Grunde ver¬
kaufe ich zweimal Im Jahre alle Artikel mit der hohen Preisermässigung .

erwirkt und verwertet an*
erkannt aohnell Civ.-Infr . Jiftsef, «
Ohemik. Dr .Brealaaer . Beriin8W .6l. cc

latente etc , _
IlKefer . Prüfen * dlakr . a . kostenl . Die Schrift „ Wie nmes eine t "
Erfindung für die Verwertung beeenaffen eeln*‘ drang

Wege« vorgerNter Saison gebe ich aas
" ' '

«och lagernöen

bominerpftrdedeäien
lO #

|, Rabatt .
Arthur Baer ,

*fZ ?XT ’
Eingang Kreuzstraße , bei der kl . Kirche . 12367.9.1

SBlttd «»er

Herrfchaftsgut auf dem Lande
zu kaufen gefucht .

ODtl V “ tTufHTiw § lU IUI » WU» 01 «vcuui , v̂ ctuuoc \ ot -4v UiUi
Wald ). Das Anwesen soll mögt . an einer , Landstraße liegen .
Angebote mit genauer Beschreibung , Große, ! Preis ff . und a
Provisions -Zusage an ^

' 12358
Büro Kornsand,

Karlsruhe i . V.

Erscheinung , evg ., in anges . Beamt .»ftellunss, gegenwärtig 3400 Mk.!
inkommen , sucht auf diesem B^ gei

mit netter , gebildeter , Häusl , erzog . !
Dame zwecks Heirat bekannt zu ! '
werden . Gefl . ernstgemeinte Zu - >
schriften werden bis 1 . August !
unter Nr . 12873 an die Expedition \
der „ Bad . Presse " erbeten . j

Strengste Verschwiegenheit ehren - ,
wörtlich zuges . Vermittler verbeten ^

Dobermannrüde ,
1 Jahr alt mit pr . Stammbaum ,
sebr wach- n . folgsam , ist äußerst :
billig abzugeben . 8325545 :

Karl -Friedrichstraße 1, 2 . Stock , j

LlMWlen - Theater.
Sonntag, den »8. Juli 1012,

12374 abends 8 Uhr :

%ti L-erM.
Operette in 8 Akten van

Joseph Heuberger .
Kassenüffnung 7' j, Uh "«.

Anfang 8 Uhr . Ende 11 Ubr » !

Gardinen 4291
aller Art werden tadellos gepsinif
erfime gefärbt und appretiert . Färbe «
und eben . Waschanstalt Printe .
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Vorteilhafte

Angebote in Knaben - Kleidung
für

Ferien und Reise !
Bedeutend reduzierte Preise !

KnabcmWasfrßluscn
90pfg . 1.35 2.50 3 .75 4.90 Mk.

KnabeiuHosen aus Resten
Grösse 1 —6 mit Leibchen Mk. 1 .65

„ 7— 12, Knie -Hosen Mk . 1,90
‘

„ 7— 12, Knie -Hosen Mk . 2 .95
darunter auch solche aus blau Cheviot.

Ein Posten

InnglingssSommeraßnzQgE a. seinen emi
|eta» Mk. 8 .— 10.— 14.—

Sport s fluzQge Bonner Loden *Mäntel
Rnaben^lnsensRnzüge 12m

Sommer « Baden • Joppen Loden «Pelerinen
iiiiiiiiiiimnsiiviiiiniiiiRirani

Trotz der billigen Preise

iatMi oder 10°
|, io doi

»» »»»»»»»»»»»»>»»»»«»»»»»»»««»»»»»»»»», »,

SpiegelsRels .

Sommer-.
Combinationen

Marke

Niederlage sämtlicher Zimmerli - Fabrikate

Alleinvertretung von

Dr . Lahmann scher Reformwäsche .

Himmelheber & Vier
Kaiserstrasse 171 12298

Mallage Sünilifl . (Selcgcnlieilsliflui.
«blorHe. 1

I * geprüfter i
— Maffeuriu . I Moderne Bureaueinrichtuna , fort
1, Part ., Schloßplatz. I neu, bill . zu bet !. Katserstr . Wl . fl.

Strshlieferung .
Zu kaufen gesucht ca . 25 Ztr

Streustroh . Angebote erbeten bis
längstens den 2 . August, abends
ö Uhr. 12363

Städtische Gartenbirektion
Karlsruhe .

im ;leigel)iijeitftelle
mit Anfangsvergütung von 1100 Jl
für Militär - u . 1000 Jl für andere
Anwärter sofort zu besetzen ; Aktuare
bevorzugt . 6532a.3.

f'
Durlach , den 26 . Juli 1912.

Grotzh. Amtsgericht.
Besetzung einer Heizerskelle
beim städt. Schotterwerk
betr .

Für die städtische Steinbrechs
anlage auf dem Wartberg wird
zum sofortigen Eintritt ein tüch¬
tiger . gewissenhafter u . nüchterner

Heizer
( gelernter Maschinenbauer )

gesucht , welcher mit der Wartung
und Bedienung von Lokomo¬
bilen vertraut ist . Bevorzugt
werden geprüfte Heizer . Selbst
geschriebene Offerten mit Zeug
nisabschriftsn , Lebenslauf , Lew
mundszeugnis und ärztliches Ge
sundheitsattest And bei der unter
zeichneten Dienststelle umgehend ^
spätestens bis 10 . August einzu¬
reichen . 5545a

Pforzheim , den 25. Juli 1912 .
Städtische» Tiefbauamt .

Seibel .
Am Montag , dem 28 . Juli 1912,

vormittags 1« Uhr . werden im
Hofe der Unterzeichneten Brauerei
ca . 20 Lose

MMtzeniljjiM
gegen bar versteigert . 12147 .2 .2
Mühlburger Brauerei ,

vorm. Freiherr !, von Seldenecksche
Brauerei , Karlsruhe » Miiblbnrg

Lielemig m SemeMcen
und guöeifcrtten öchochl-

Für den Ausbau des Prome
nadeweges soll die Lieferung von

1 . 680 !fdm Zementröhren und
2 . 10 Stück gußeiserne Schacht

abdeckungen
auf dem Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden.

Die Zeichnungen und Bedin¬
gungen können auf dem Stadt
bauamt eingesehen werden , wo¬
selbst auch die nötigen Unterlagen
in Empfang genommen werden
können .

Reflektanten auf obige Liefe¬
rungen wollen ihre Angebote ver¬
schlossen und mit der entsprechen̂
den Aufschrift versehen, bis
Montag , den 5. August ds. Js .,

vormittags 9 Uhr,
aus dem Stadtbauamt einreichen,
woselbst dieselben zu dieser Zeit
in Gegenwart etwa erschienener
Bieter geöffnet werden . 5541a

Brette » , >den 26 . Juli 1912 .
Stadtbauamt .

G u m b e l.

Aarrenverkauf.
Die Gemeinde

Kappelwindeck
verkauft im Sub -

_ _ missionswege ein.
schweren , jungen zur Zucht un¬
tauglichen Farren . 5650a

Angebote hierauf wollen pro
entner lebend Gewicht bis läng¬

stens Donnerstag , den 1 . August
ds . Jahres , nachm . 5 Uhr schriftl.
eingereicht werden . Die Bedingung ,
liegen zur Einsicht auf dem Rat¬
haus auf .
Kappelwindeck , den 2«. Juli 1912.

Gemeinderat Schneider .
: Diplomierte

Hebamme
Frau Bouquet
Rue du Commerce , I, Genf ,

nimmt zu jeder Zeit Pensionärinnen
auf . Alle Tage Sprechstunden . Gute
Pflege und Verschwiegenheit .

Verschwiegene Entbindung . 7141a

8eli> »Wichen
in Beträgen von 10 bis 100 Jl von
Privatmann gegen Abschluß einer
Lebensversicherung u . Sicherheit .
Ausführl . Offert , unt . 8 . Z. Haupt¬
post l. Karlsruhe erb . 5475a

Zwei Hypotheken mit je
8—8000 MK.

if Billa auf dem Lande
sucht. 'gesucht . Offerten unter Nr . B25385

an die Expedition der „Badischen
Preffe " erbeten . 3.1

Wer 2 .2
ist so menschenfreundlich, daß er
einem fleißigen Ehepaar , dessen
LebenSglück schwere Prüfungen er¬
fahren, auf die Dauer eines JahreS
etwa 2000.— Mark
leiht ? Anfragen u . Angebote unter
Nr . B25321 a . d. Exp, o . „Bad . Pr "

Kaufmann
mit 1—2 Mille alS

Teilhaber gesucht.
Gest. Offerten unter Nr . B25481

an die Exp. der „Bad . Presse" .
Hypotheken , Resttauf
fchillinge und Erbteile

gegen bar zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . 5179a an die

Erved . der „Bad . Preffe " erb .

5ut, schon und preiswert!
Das sind die Kennzeichen der Qualitäten meines

modernen Spezial -Hauses !
Mute nb Bitten!

Ufetafl -Betten
mit Patentmatratze
Jl 18.— , 19 .50 bis49 -

NeMing -Bctten
/ SS .—, 62 .—, 69 -
bis SS .—

Kinder -Betten
entzückend ausgestat¬
tet , komplett
Jl 86 .— ins 78 .—

Matratzen ■*—H
schnell und billig

Federn und Bannen in 16 versch. QuafitSan.
Matratzen mit Seegras-, WoR - , Capoc -, RessfcaarfGlung,

in eigener Werkstatt angefertigt, sehr preiswert.

ÄBudiOaiilsi;
Ul

für Sportkleidung
Jedem Paket fiegt eine AnleitungmitZetchoungar»
bei, wonach auch Ungeübte Kostüme,
Röcke, Sweater , Muffe und Motzen usw.

stricken und httcein können.

2is ;sir
Stemwolf -Strumpf*u . Sochcnym

Wo nicht emfttmohweist die Fabrik
Grossisten und Handlungen nach.

HarlsroherHanslraueii !
Kohlen und Koks sind teurer geworden
Braunkohlen - Brikets >

dagegen billiger .
Achten Sie genau auf die Marke .

5 b
Rohr- a. Filterbrunnen

Schacht- und Senkbrumen
Tlof - Bronn • •

loh . Brechtei
fiidheigsbafen a. Rh.

31^ bis 1000 m nach
Wasser ,Sole ,Kohlensäure ,

Mineralwasser,Salzen, Kohle , Erz, Erdöl.Bohrversuche zur Bodenuntersuchung.

SEES
and behandle Dein Schuh-
zeug mit Dr . Gentner ’s

Schuhcrtme

,Niqrin "
Ohne Mühe eleganten

Hochglanz .
Alleiniger Fabrikant auch des

flüss . Metailptttzmitt . »Gentol **
earl fientner ln KöUÄgs»

Fabrik chemlsch -techn. Produkt*.

N.5.U. Molomagen-
GelegenheilsKauf.

Eine Anzahl zurückgesetzte neue, oder nur wenig gebrauchte
Dierzyll -Wageu haben mit voller Fabrikgarantie sehr preiswert
abzugebeu. 5555a.S.1

Neckarsulmer Fahrradwerke , Akt -Ges.
Neckarsulm .

MIM öAÄMii »LL -.
Häuser. Köruersir . 28,3 . St .

Mstgemeint
Für hochaebild . Herrn , Bankier

m. bedeut. Vermögen, 40 I . alt ge¬
sund , von angenehm , Putzern und

Charakter w . behufs baldiger

Heirat
Verbindung angestrebt m. intellig .
hübsch. Dame v. schön, statt !. Er¬
scheinung , ca . 80 I . alt . Besond.
Wert w . gelegt a . gedieg. Familten -
Berhältn . Strenge DiSkr . verbürgt
u . verlangt . Nichtanonhme Briete
unt . H . O . 8964 an Rudolf
Mosae , Frankfurt a. M . “ “a .2.1

Ernste
Heirat .

Für meine Schwester, Ende 20,
kath. , v. ang . Aeußern , ruhigem ,
festem Charakter , sehr tüchtig im
Haushalt , mit etwas Vermögen,
wünscht mit ehrenhaftem Herrn ,
kath . , in Briefwechsel zu treten .
Vermittlung zwecklos.

Offerten unter Nr . B24584 an
die Erved . der . Bad . Preffe " erb.

Glückt . Heim .
Kaufmann . , kath .̂ von '

Charakter , in fixerer Position ,
mit größerem Vermögen, wünschtmit anmutigem , charaktervollem
Sräulein, welches einer häuslichen

rziehung . verbunden mit echter
Herzensbildung sich rühmen darf ,
bekannt zu weichen. Suchender
sieht mehr auf ein Fräulein mit
einwandfreiem Vorleben , hübscher
Figur , idealer Lebensanschauung
und liebenswürdigem Wesen, als
auf größeres Vermögen.

Briefwechsel auch von Ettern
ev. Verwandten angenehm.

Bild erwünscht. Berschwtegenh.
zuaefichert.

Offerten unter Nr . 2326246 an
die E« «d . der „Bad . Presse" -rb.

Heirat.
Alleinsteh. , solid . Beamter . Mt -

wer , 60 I . alt . aber noch sehr rüst .
u . gesund, kath. , in einem größeren
Orte Mittelbaden » stcmantert ,
möchte sich mit alleinsteh. , netten ,
bescheidenen u . braven Fräulein
kath . , im Älter zwischen 40 u . 50
Jahren wieder verheiraten . Aus¬
steuer u . Vermögen nickt erforder -
lich. Gefl . Off . mit Bild wollen
unter Zustcherung strengster Ver¬
schwiegenheit unter Nr . 8)25468
an die Expedit, der „Bad . Presse"
eingesandt werden.

Wer sucht
Käufer oder

Teilhaber
ür Geschäft, Fabrik - od . Gewerbe-
»etrieb . Hau» - und Grundbesitz.

der findet «,12«
solche sofort durch 6 .1

E . Kommen Nacht. (Inh . C . Otto )
Stuttgart , Hasenbergstraße 108 .
Za . 3999 kapitalkrästme Reflek¬
tanten sind allerort » für allerh .
Objekte notariell nachweisbar vor¬
handen nnd werden solche durch
Insertion in za. 899 Zeitungen

immer wieder neu beschafft .
Abschlüsse werden fortlauf . erzielt.
Verlangen Sie kostenfreien Besuch .

Bäckerei
In einem Fabrikort in der Nähe
Karlsruhe ist eine neue Bäckerei

in bester Lage de» Ort » auf IDkt .
u verpachten. Einem tüchtigen
Sacker ist eine sichere Existenz äe-

boten. Zu erfragen unter Nr .
8325208 in der Expedition der
„ Badischen Preffe " .

Hosgut od. Bauerngut
in Mittelbaden , am liebsten in der
Nähe von Karlsruhe , von etwa 30
Morgen gutem Boden und mit nur
inten Gebäulichkeiten mit Vor¬
kaufsrecht , auf kommendes Früh¬

jahr etwa , zu pachten gesucht
von jungen , tüchtigen kapital¬
kräftigen Leuten .

Gefl. Offerten mit möglichst aus¬
führlicher Darlegung der Verhält¬
nisse unter wahrhafter Diskretion
erbeten unter Nr . B25299 an die
Expeditwn der „Bad . Preffe ".

Federrolle
mit ca . 70—80Ztr . Tragkraft , mögt,
wenig gefahr ., wird zu kaufen gef.

Offerten unter Chiffre 5Ü61a an~ ‘ “
ff*". 8.1

erten unter
die Exp der „Bad.

Warmwasser -

Schreibtisch
guterh . . sucht zu kaufen. Offert ,
mit Preisana . u. Bauart Z. TTl
—lllaacrud Karlsruhe. BAB81

Herrenrad .
wie neu , Freilauf , äuß . billig zu
verkaufen. Kricgftr . 152, Gartenh .
S . Stock, links. B25586

GasairlomaL»
ür Badezimmer . Aerzte rc„ nur
ürzere Zeit in Betrieb gewesen,owie ein Boiler für Beheizung
durch Herdschlange, ist im Auftrag
zu verkaufen . 10095 *
Emil Schmidt « . Eons .,

Ingenieure . Hebelstr. 3.
^ Fahrräder

mit Freilauf und Rücktrittbrew
lEstandehalber billig zu verkm
B28488 Durlacherstratze 31. II ..
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0 MAnlsuzeu a»s der Ksrlsrshrr LtaZirstsKtzssz
vom 28. Juli 1812.

Danksagung. Herr Stadtpfarrer Jsemann im Stadtteil
MühlLurg dankt für die Teilnahme einer Abordnung des
SLadtrats am silbernen Jubiläum seiner Priesterweihe .

Einkkafteaaalagen in der Durlacher -Allee. Beim Bürger¬
ausschuß wird die Zustimmung dazu beantragt , daß auf der
Südseite der Durlacher -Allee zwischen der Ostgrenze des neuen
Meßplatzes und der Gemarkungsgrenze Karlsruhe -Durlach
12 Sinkkastenanlagen gebaut werden und der hierdurch ent¬
stehende Aufwand in Höhe von 4000 Mark aus Anlehensmit¬
teln mit Verwendungsfrist bis Ende 1913 bestritten werde.

Friedhofkapelle . Der Stadtrat hat beim Bürgerausschutz
mit der Vorlage vom 8 . Juli d. Js . die Zustimmung dazu be¬
antragt , daß für die Wiederherstellung u. künstlerische Ausgestal¬
tung des Jnnenraumes der Friedhofkapelle der Betrag von
11000 Mark aus Wirtschaftsmitteln verwendet wird . Inzwi¬
schen ist angeregt worden , bei diesem Anlasse auch eine Orgel in
'der Kapelle aufzustellen. Nach der gutachtlichen Aeußerung des
Herrn Geh . Rats Professors Dr . ing . Durm , des Erbauers der
F̂riedhofkapelle , läßt sich die Anregung ohne große Aenderungen'an der Empore der Kapelle verwirklichen. Der Stadtrat be¬
schließt daher , seinen Antrag vom 8 . Juli d . Js . zu erweitern
und beim Bürgerausschuß in Lessen Sitzung am 29 . Juli d . Js .
die Bewilligung der Mittel für die Aufstellung einer Orgel in
der Friedhofkapelle mit einem Aufwand bis zum Betrage von
'6000 Mark zu beantragen .

Brücke über die Alb. Die von der Firma Junker und Ruh
auf ihre Kosten erstellte Brücke über die Alb bei der Siemens -
istraße wurde vom städtischen Tiefbauamt einer Belastungs -
probe unterzogen . Nachdem sowohl das Tiefbauamt als Erotzh.
Kulturinspektion gegen die Ausführung der Brücke keinerlei Be-
ldenken erhoben haben , hat die Firma dieselbe in das Eigentum

- Ider Stadt überwiesen. Der Stadtrat beschließt die llebernahme' des Eigentums , sowie die Unterhaltung , Reinigung und Be¬
feuchtung der Brücke und dankt der Firma Junker u . Ruh für
'den durch Erstellung der Brücke auch der Stadt und ihrer Ein¬
wohnerschaft geleisteten Dienst.

Straßenherstellung . Wegen Herstellung der Walhallastraße
zwischen Eisenlohr - und Albüfer -Straße und Erlassung eines
Eemeindebefchlusses wegen des Ersatzes der Straßenkosten durch
die Angrenzer wird die Vorlage an den Bürgerausschuß be¬
schlossen .

Feststellung von Baufluchten. Es sollen die Baufluchten in
dem Gebiet zwischen Rüppurr , Wiesen- und Winkelmannstraße ,
an einigen Stellen geändert werden.

Herstellung eine« öffentliche« Spielplatzes in der Südstadt .
Es ist in Aussicht genommen, südlich der Wiesenstraße bei der
Einmündung der Augarten - und Sybelstraße einen größeren
Spielplatz anzulegen , falls die Eisenbahnverwaltung bereit ist ,

, das Gelände der Stadt zu verkaufen oder zu verpachtend Es soll
mit der Eroßh . Eeneraldirektion hierüber verhandelt werden .

Submissionswesen. Der Stadtrat hat kürzlich beschlossen,
dem aus Handwerkerkreisen wiederholt geäußerten Wunsche
nach stärkerer Heranziehung von Sachverständigen bei Ver¬
gebung von Arbeiten handwerksmäßiger Art durch Aufnahme
eines Zusatzes dieser Art (§ 5a) in die „Bestimmungen über
die Vergebung von Arbeiten und Lieferungen für die Stadt
Karlsruhe " zu entsprechen . In der neuen Bestimmung ist u . a.
'vorgesehen, daß der Stadtrat für jedes Handwerk , dessen Organ
dies wünscht , nach Anhörung der betreffenden gewerblichen
Vereinigung einen Sachverständigen und einen Stellvertreter
auf die Dauer eines Jahres ernennt . Don den in Betracht
kommenden gewerblichen Vereinigungen haben bis jetzt zur
Ernennung in Vorschlag gebracht: die Maler - und Tüncher-
meifter-vereinigung den Malermeister Andreas Postweiler
als Sachverständigen und den Malermeister Albert Weber als
Stellvertreter : die Bereinigung Karlsruher Schlossermeister
den Echlossermeister Karl Daler als Sachverständigen und den
Schlossermeister Max Lange als Stellvertreter ; die Glaser-
Zwangsinnung den Glasermeister Philipp Beck als Sachver¬
ständigen und den Elasermeister Andreas Hahn als Stellver¬
treter ; die Schneiderinnung den Schneidermeister Karl Maier
als Sachverständigen und den Schneidermeister Adalbert
Hoefele als Stellvertreter . Der Stadtrat vollzieht die Er¬
nennung der in Vorschlag gebrachten Herren zu Sachverständi¬
gen bezw. Stellvertretern auf die Dauer eines Jahres .

Errichtung öffentlicher Badeanstalten . Aus den Kreisen
der Bewohner des Stadtteils Daxlanden ist um Errichtung
öffentlicher Badeanstalten an der Federbach bei Daxlanden
nachgefucht worden . Das städtische Tiefbauamt hat Projekte
für ein Männer « und Knabenbad und ein Frauen - und
Mädchenvad an der Federbach ausgearbeitet , die die Zustim¬
mung des Stadtrats finden . Der Kostenaufwand von 2000
Mark und 2100 Mark wird in den Entwurf des nächstjährigen
Eemeindevoranschlags eingestellt.

Schul- und Volksbäder. Von Herrn Stadtverordneten
Heinrich Braun IV ist die Errichtung eines Schul- und Volks-
bades im Schulhaus des Stadtteils Beiertheim angeregt wor¬
den . Das städtische Hochbauamt, das über die Anregung gehört
wurde , berichtet, daß sich die Kellerräume im Schulhaus Beiert
heim wohl für die Einrichtung eines Schul- und Volksbades
eignen , daß aber die Ausführung eines solchen erst nach Fertig¬
stellung des projektierten neuen Kanals der in 1 bis 2 Jahren
gebaut werden soll , erfolgen kann. Um für die Bewohner des
Stadtteils Beiertheim jetzt schon eine Badegelegenheit zu
schaffen , genehmigt der Stadtrat , daß die in den beiden Volks¬
schulgebäuden der Eüdend -Schule (an der Südendstraße ) ein¬
gerichteten Schulbäder auch als Volksbäder benützt werden
dürfen und zu diesem Zwecke jeden Samstag abend von 5 bis
10 Uhr geöffnet werden, und zwar das Bad in der Knaben
abteilung für Männer , das Bad in der Mädchenabteilung für
Frauen . Die Badenden müssen Badehosen, Vadeschürzen und
Trockentücher mitbringen . Ein Bad (Brausebad ) kostet 5 Pfg .

Von der Volksschule. Wegen Besetzung von 8 neuen
Hauptlehrerftellen (7 Lehrer und 1 Lehrerin ) und zwei auf
September d . I . in Erledigung kommenden Hauptlehrerinnen -
stellen an der städtischen Volksschule wird dem Eroßh . Mini¬
sterium des Kultus und Unterrichts Vorlage nach Antrag der

i Echulkommiffion erstattet . — Die durch das Ausscheiden der
Handarbeitslehrerinnen Emma Ganz und Berta Huber aus

i dem städtischen Schuldienst aus 18. September bezw. 1. Oktober
, d. I . in Erledigung kommenden Stellen zweier technischer
. Lehrerinnen an der Volksschule werden dem Antrag der Schul-
'
.kominission entsprechend — vorbehaltlich der Genehmigung
Eroßh . Kreisschulrats — den Handarbeitslehrerinnen Emilie
WA^Deubühlor nad Hedwig Stiegeler übertragen . — Auf An¬

trag der Schulkommissron werden ernannt : die Handarbeits¬
lehrerin Marie Hafner zur ersten und die llnterlehrerin
Franziska Hornung zur zweiten Leiterin am Mädchenhort der
Eutenberg -Schule, die Unterlehrerin Paula Kühn zur zweiten
Hortleiterin am Mädchenhort der Schützenstraßen-Schule.

Dicnger -Stiftung . Aus dem Zinsenerträgnis der Stiftung
der Frida Dienger , Ehefrau des Dr . Josef Dienger , für das
Jahr 1912 werden Unterstützungen im Gesamtbeträge von
1080 Mark an 12 von 29 Bewerberinnen vergeben.

Wochenmärkte. Wegen Umpflasterung des Ludwigsplatzcs
muß der bisher auf diesem Platze abgehaltene Wochenmarkt
vom 1 . August d . I . an auf die Dauer von 4—5 Wochen auf
den Stephansplatz und soweit erforderlich auf die Gehwege der
Karlstraße zwischen Erbprinzen - und Amalienstraße verlegt
werden.

Zeitungskiosk . Dem Kolportagebuchhändler Georg Krauß
wird die Verlegung seines zur Zeit am Karlstor aufgestellten
Zeitungskiosks nach der südwestlichen Ecke des künftigen Erün -
platzes zwischen Kaiser -Allee, jetziger südlicher Hildapromenade
und Riefstahlstraße in jedorzeit widerruflicher Weise gestattet .

Entwendung von Geld aus Münzgasmeffern . Gegen einen
hiesigen Taglöhner , der den in einem Hause der Eisenbahnstratze
aufgestellt gewesenen Münzgasmesser gewaltsam erbrochen und
den Inhalt von 4 Mark 30 Pfg . entwendet hat , wird bei Eroßh .
Staatsanwaltschaft fürsorglich Strafantrag wegen Vergehens
gegen § 248 » R . -Str .-E .-B . gestellt.

Zuruhesetzung. Der Schmiedmeister Philipp Eroßhans
beim städtischen Straßenbahnamt wird mit Wirkung vom
1 . Oktober 1912 bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit in
den Ruhestand versetzt .

Stiftung von Ehrenpreisen . Der Karlsruher Fußballklub
„Phönix "

, E . V . , teilt mit , daß ihm der Vorstand des Westdeut¬
schen Leichtathletikverbandes die Austragung der Meisterschaf¬
ten übertragen habe und daß die Wettkämpfe Sonntag , den
28 . Juli d . Js . , auf seinem Sportsplatze an der Rheintalbahn
stattfinden . Auf Ansuchen des Vereins bewilligt der Stadtrat
einen Ehrenpreis aus Mitteln der Stadthauptkasse .

Sitzungssaal des Gewerbe-, Kaufmann - und Eemeinde -
gerichts. Für die Instandsetzung des Sitzungssaals des Ge¬
werbe-, Kaufmanns - und des Eemeindegerichts wird ein Be¬
trag von 1000 Mark in den nächstjährigen Gemeindevoranschlag
eingestellt.

Der kleine Festhallesaal wird dem Arbeiterbildungsverein
auf Samstag , den 16. November d . Js . , abends %9 Uhr , zur Ab¬
haltung eines Volksunterhaltungsabends unter den üblichen
Bedingungen mietweise überlassen.

Wirtschaftszesuche. Dem Erotzh . Bezirksamt werden unbeanstandet

vorgclegt die Gesuche des J5irls Adolf Wolf um Erlaubnis znr Ver¬
legung ferner Wirtschastskonzefsio» mit Branntweinschsnr vom Hans«
Kronenstraße 46 ,Lum Ritter " nach jedem Zähringerstratze 92 „Zur
Schwedischen Krone"

, dem Wirt Emil Daul Eheleute um Erlaubnis
zur Verlegung ihrer Wirtschaftskonzessionmit Branntweinschank vom
Hause Belfortstratz« 13 .Lur Germania " nach jenem Walohoru -
straßc 2L „Zum Rheingold " und de» August Kaiser um Bestiftung de»
ihm für das Haus Augartenstratze lg „Zum Stolzenfels " erteilte »
vchankwirtschastskonzesfionmit Braimtweinschank.

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen. Vergeben werden :
die Ausführung von Dachdeckerarbeitenan der Werfthalle I an die
Firma Eduard und Andreas Appel, die Herstellung von Schreiner¬
arbeiten (Schastgestellen) zur Einrichtung einer Registratur rät
Archivgebäude zu gleichen Teilen an die Schreinermeister Korb
Siegrist und August Bischofs (Mindeftfordernde ) , die Ausführung
von Bauarbeiten zum Earderobeanbau der Turnhalle der Humboldt¬
schule und zwar : Maurerarbeiten an Eottl . Deffecker, Zimmerarbeiten
an Wilhelm Höfel (Mindeftfordernde), die Ausführung eine» Teil »
des im städtischen Viehhof zu verlegenden Kleinbahngleises an dt«
Firma W . Pfrommer (Mindeftfordernde) , die Arbeiten für die Ab-
änderung der elektrischen Beleuchtung des Ludwigsplatzes an die
Firma Stotz u. Eie ., Bureau Karlsruhe , die Grab - und Berlegungs -
arbeiten für die neuen Wafferleitungsstränge in der Kriegs - und
Ostendstraße an die Firma I . Grosselfinger u. Cie . in Offenburg und
die Herstellung der für diese Leitungen erforderlichen Schächte an die
Firma A . Graf Nachfolger (Mindeftfordernde) , die Lieferung von 70
lfd. Meter Rollbahngleis zur Materialbeförderung bei Ausführung
der Albustr ?Anlagen an die Firma Max Strauß (niederste An¬
bieterin ) , die Lieferung einer Rafenmähmafchine für de« Friedhof
an die Firma Oskar Beier , die Liestrung von Pegelrohren für das
Wasserwerk an die Firma Ettlinger u. Wormser (niederste Anbie¬
terin ) , die Lieferung von 10 Untergestellen für Straßenbahnwagen
zu bestimmten Teilen an die Waggonfabrik A . Fuchs A .-E . in Heidel¬
berg und die Waggonfabrik Rastatt A .-E . in Rastatt , die Ausführung
der in diesem Jahre vorzunehmenden Hafnerarbeiten in den städti¬
schen Gebäuden an 14 hier ansässige Hafner , die Instandsetzung der
in den städtischen Schulen vorhandenen Gas - und Waflerinstallationen
während der Sommerferien an 30 hier ansässige Installateure , die
Lieferung der Wäsche für die städtische Badeanstalt (Vierordt -Bad )
wie folgt : Gerstenkorn-Badetücher an A. H . Rotschild, Gerstenkorn -
Handtücher an Mehle u. Schlegel, Badehosen an L. Ritzen , Leinen¬
tücher. an Gustav Oberst, Frauenschürze, Mäunerschürze , Kopftücher .
Personaljacken und Kinderbadeschürze an August Schulz , Badeanzüge
für Frauen an L. Lautenschläger, Kabinenvorhänge mit Ringen an
Himmelheber u. Mer , Eummituchbademützenan Rudolf Vieser, sämt¬
liche hier .

Danksagungen. Der Stadtrat dankt dem Badischen Landes¬
verband zur Hebung des Fremdenverkehrs für Uebermittelung eines
Exemplars des von ihm herausgegebenen sehr wertvollen „Berkehrs¬
buches für Baden"

. Dem Stadtgarten find zugewendet worden : von
Herrn Ivo Puhonny in Baden-Baden 3 Wiesel und von Frau
M . Hornung , -chlotz Marbach (Bodenfee) 1 Fuchs. Auch hierfür
spricht der Stadtrat Dank aus .

Nicht alle^ rauen
taufen so praktisch , wie sie glauben . Es ist durchaus
nicht einerlei, ob sie den bewäk- rren „Scanä " verwenden,
oder sich einen beliebigen andern Raffer » Zusatz auf¬
reden lassen . Nur der „Aechre Franck" ist infolge seiner

unerreichten Ausgiebigkeit der wahre Freund
d« sparsamen Hausfrau .

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst¬
personal sucht, neue Kundschaft sucht
Aräeit zu vergebenhat u . s. w. u. s.w

Der
erreicht seinen Zweck am sichersten ,
wenn er es in der

„vLäisodvv Presse“
_ bekanntmacht.

Wohnhaus —Villa
in Ettlingen , neu erbaut , sehrschön
in gesunder freier Lage m . Garten ,
gut für sich gebaut , äußerst nieder
im Preise u . sehr aut rentierend ,
wegen Geschäfts- Eröffnung sof . zu
verkaufe «. Offert , unter B25588
cm die Exped. der „Bad . Presse " .

Diwan .
Reue, bessere Plüsch- u. Taschen»

Diwans werd. unt . Garant , von 38
u . 42 Ji cm verkauft . Keine Fabrikw .
SS“3” R . Köhler, Zapeg . Schützenstr. 26.

vorzüglich mehlreiche , gut auSgereifte

Speifekarkoffeln
Rose CÄ )

empfiehlt für hier frei Keller

Zährinsierstratze 42/44 .
Bestellungen werde« auch in meine«
sämtlichenFiliale« entgegengenomme«.

In sehr verkehrsr . Industrie - u . Handelstadt des Donaukreises ist ein

mm tttto WMlMus
in dem schon über 80 Jahren eine erstklassigeDrogerie verbunden mit
Kolonialwaren -Handkung betrieben wird , samt Hinterhaus und schöner
Ladeneinrichtung zu dem billigen Preis von 80000 Mt . zu verkaufen .

Ausk. erteilt sub Chiffre N. R . 879 G. Ebert . Stuttgart . Kasernenstr . 60 B.

Dreckarbeitenjeder Art NLySLLLLstllAÜM

Hdre$$karten. ein- und mehrfarbig , werde» rasch nzch
billig ang-fertigt in tat Druckerei de »
„ « »bische» « reffe " .

Haus mit Cigarren - u. Friseurgeschäft
zu 7 " Io rentierend in verkehrsreicherLage der Südstadt mit M . 4—500C
Anzahlung und günstigen Bedingungen zu verkaufen .

Herrschaftssth für Arzk ÄS ?
in der Pfalz , prächtige Lage, mit großem schönen Garten , alle Obst¬
arten und Reben vorhanden, mit M. 15000 Anzahlung zu dem sehr
billigen Preise von Ai . 36000 zu verkaufen .
7°

|, Neues Rentenhaus , Weststadt71«
Schönes Eckhaus mit 3 und 4 Zimmerwohnungen und Bad
mit M. 8—10000 Anzahlung zu verkaufen .

im Stoa
8325806

Schönes 4 Zimmerhaus mit Bad
in prima Lage der WeMadt , mit M. 3900 Miteinnahme zu dem bil¬
ligen Preise von M. 46000 *« verkaufen . Anzahlung M . 5—6000.

Näheres durch M . Busam , Ruvvurrerstr . 30 . Telephon 828.

Villa inDurlach , schöne , freie Lage, mit 7 Zimmern , 2 Ma » s..
Badezimmer , Waschküche, großer Schopf mit Werkftaüe , großer Hühner¬
hof mit 2 Geflügelställen, Taubenschlag und 18 Ar großer Garten mit
120 Obstbaumen der verschiedensten Art, auch Beerenobst , wird zu dem
billigen aber festen Preise von Mk. 42000.— bei Mk . 10—12000 .— An»
zahlung abgegeben . Das Anwesen wird evtl , auch vermietet .

Näheres kostenlos durch Max Busam , Karlsruhe , Rüppurrer -
straße 20, Telephon 823 . 8325505 .2.1

In bedeutender Industrie - und Handelsstadt Württemberg - ist ein
an frequentiertem Platze gelegenes 5658a

Wohnhaus
in welchem seit 40 Jahren ein Friseurgeschäft mit gutem Erfolg
betrieben wird , unter günstigenBedingungen preiswert zu verkaufen .

Off . sub Chiffre G . E . 1033 an G. Ebert, Stuttgart , Kasernenstr . 60 B

Glänzende Existenz für tüchtigen Wirt !
bietet der Ankauf des in größerer Garnisonsstadt Württemberg gelegen »
Anwesens bestehend aus schönem 5o53a

Wshy - A . Geschäftshaus mit Gatten u. Hof
das nur altershalber dem Verkaufe ausgesetzt wird .

Preis 60000 Mk.. Anzahlung 10000 M .Ausk. erteilt Sud Chiffre n . 0 . 875 G. Ebert. Stuttgart . Käfer ueusir .oos
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SommerRäumungsflusuerltaui
Ein grosser Posten

Damen » und Herrenstiefel
bestehend in Restbeständen u . Einzelpaarert
sdiwarz Und farbig, gelangt zu bedeutend
herabgesetzten Preisen zum Verkauf.

Ebenso Kinderstiefel , Reise - und Haus¬
schuhe , Tennisschuhe , Strandschuhe ,

einzelne Sorten bis zu 50 */# reduziert
Keine Auswahisendungen . Vericatif nur gegen bar.

HlbertEeiL
Orossh . Hoflieferant ,

Kaiserstrasse 177.
12852

UanOsprfidie,

Brttottnt tt prima bemalt , paffend für Hochzett ,Verlobung und für alle Gelegenheiten .
Prächtiger Zimmerschmuck. MafsenauSw

Eigenes Atelier , daher billigste Preise
EKirohenbauer ,

Sehr hübsche Geschenke in fertige » Hauskunstarbeiten . Brennapparate . Dp anwaten . B26634

DUt gntem Erfolge behtuidte N

+ Frauenleiden +
nach Dhnre Brandt und Naturheilverfahren .

M Auch für unbemittelte Frauen 18282
Frau W. Hanousek , Kaiserstr. 116, 2 Trepp.

Langjährige Erfahrungen . Vom Arzt auSgebtldet.
— . . ’■ KrllnterbSder im Hause , a . - « ■ ■-==

«chrechsinndrn dvewtttag» 11—1 Uhr und 3—6 Uhr nachmittag »^

Verver DberlM - Himer See
Pension Berna

- wischen Wvtes »ttv Jvterlaken . V80 Meter tt. M .Em -ia schöne Aussicht auf See und Geb. Herrliche Umgebung. Beste
Vervsiegung. Garten und Veranden . Sehr ruhig . Pensionspreis
SwiÄM 4^ und 6̂^g .Frs ^ je nach Zimmer . „ B24686.10.4

Bad Lostorf
bei Olten.

Stärkstes Schwefelbad der Schweiz ; vollständig renoviert .
Seit 16. Mi

wieder eröffnet .

29 . Juli bis 9 . August

Die Restposten sämtlicher Abteilungen sind

bis
ermässigt.

O ;

Ausserdem

Doppelte
oder

lO % Rabatt
auf alle Artikel. 12380

Manafakforwaren, Herren- and Knaben Konfektion,
Herrenstrasse Nr. 23 .

Beachten Sie meine 10 Schaufenster . = r.. . . :

Tausch oder Verkauf «ine »
W - hu - tm & Geschäftshäuser

Die Aussage gegen Frau Lichten"
waher.Jfötnetftr .2u,tteBme ich zurück .
$826880 Kftrl Wiker, Körnerskr. 20.

la ^ Are ;
W KaHsruhe .Kefserjtr !36.l

*
m fi»re 8mswiten t tg«iiitlon

Gesucht
per August—Septbr . tüchtige s
erste Verkäuferin

für Kurzroaren
i kathol. Konfession, mit la . ^
l Zeugnissen, und

jg. Verkäuferin
für Konfektion

i mit guter 44er Figur . Of-
| fette « unter r . 2608 an
f Haasenstein A Vogler , A .- ,
( G ., ilarlsrühe . 12188 .3,2 |

Gesucht
für 2 . Knaben im Alter von !
io uns 12 Jahren geeigneter -

Ferieu -
Ansenthalt !

M 1,11
moi

-chwarzwald für 4 bis 5 K
ien» am Uevften deiM

2 einem Lehrer . Offerten mit wsK Preisangabe unter J . 2627 Si
F an Haascnstein Ä Vogler . -Ä
S A .- G . . Karlsruhe . 12296 .2 . 1 N

Ztatt jeder besonderen ^ .nriei^e.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß es Gott dem Allmäch¬

tigen gefallen hat, unsem lieben, treubesorgten Gatten und Vater

Wilhelm Kaufmann
Inhaber des eisernen Kreuzes

im 6L Lebensjahre nach kurzem, Schwerem Krankenlager au rieh zu rufen .
hi Befer Trauer:

Lina Kaufmann , geb. Dobmann.
Wilh . Kaufmann , Medirinalpraktikmt

Karlsruhe , 20 . M 1918.
Beerdigung am Sonntag , den 28. de. Mts., nachmittags 5 Uhr, von der FrieAof-

kapeiie aus. — Trauerhaüs: Hirschetraße 4, 3. Stock . 18870

Goethe - Schule.
Die Feuerbestattung des

Herrn

HBMPeterTreutlein
findet Montag mittag 3/> 3 Uhr statt .

Die Schüler versammeln sich um 2 Uhr
vor dem Friedhof . 12364

Verein ehemaliger 113 er
nnter dem Protektorat Seiner
Kgl. Hoheit des Grotzyttzogfl.

Den Herren Vereinskameradeu zur !
Kenntnis , daß gestern unser lieber und jtreuer Regimentskamerad

Hm Emil Walther
Kaminfegetmetsttt
Veteran i8T0 | 7i

62 Jahre alt , sanft verschieden ist-
Die Beerdigung findet itt Ettlingen , morgen Sonntag

stz6 Uhr von der Lerchenhalle aus statt .
Wir ersuchen um recht zahlreiche Beteiligung . Abfahrt

vom Festplatz 3" nachmittags . Fahrpreis wird vergütet . >
12871 Ter Bovstanv.

i äußerst tüchtig u . leiMtnqs -' ähig , znfotge laugikhrtüee
IraxiS « . KrankenhaNS -

>stellnng sehr erfahre «, vor »
l zügl . empfohlen , ehlruiK .
— geburtshilfgynä -

j kolog . speziell ansgebild .,
sucht neuen IViihitnu ^-
hreis mit Gelegenheit zn
operativer Tätigkeit .

Gest . Offerten erb . «nt ,
ß6054 nn Ilaaacnstelu
A Vogltr ( A.-Ö >, 8tUU ‘
gart . . 5388n .8 .a

i Dame l<ÄÄ |.
Fam .- Anschl . bei Hebamme L.

. mStraßburgt . ElfiGefl . Off . K
unt . 6 . 1523 an Haasenstein & U
Vogler, A .-G-tSlraShurn i . E . ^ a

im Tentrum der Stadt , am
liebsten Nähe Marktplatz , 8
sofort oder später gesucht, „ 5E' Offerten unter „8 . 8378" i
an Haasenstein «fc Bögler , >
A.-G ., Stratzburg i . Els . >

nach Metz gesucht.
Off. u . ki . 784 an Haasenstein

fc Vogler, A. G. Metz. 6660«

Orsssbrauerel
Bucht zum alsbaldig .Eintritt ItTcltüfrcti

Reisenden
welcher ln

Nittelbaden
gutcingefflhrtist . Of -
rerteu mit Angabe v ,Bei 'ereneen , Zeugnls -
abneürirteti und tle «
haltsianst >rflehett unt ,H 2637 a . Haasenstein
& Vogler , 4, «G .i Mann¬
heim , öBOSa .&A

AffUNktum mit Ablaßhahnen u.
viele Fische ist billig zu verkauf.
B26531 Deaenfeldftratze 10. V.

SpemlTrauer-Abteilung
in schwarzen Kleidern, mit n . ohne Crepe , schwarzen
Kostümen , Köcken , Blusen und Trauer - Mänteln,
Denkbar grätete Auswahl. Bekannt massige Preise .

Sofortige Abänderung In wenigen Stunden,

Hirt & Sick Nach«,
Telephon 3120 . ,

Vertreter gesucht
zum Verkauf von Lebten etc.
an Private gegen gute
Offerten umer Rr .
die Expedition der
Breffe" erbeten.

Selbständige

Lebensstellung!
mit hohom Elökomme*|
ist einem fleißigen, ttkeht Keim «
geboten durch Uebemahme der |
AUein -Vertretung eines ge? .,« 9tf
Massen .Ariikris . Jahrew ^smeB
zirka

5000 M .
Btanchekenntoisse öd. soforti
Aufgabe des Beruf«» nicht nötig.
Unterstützung durch Reklame
zugesagt Streng ^CelL Angebot
Erf . Barkapit . 1GW M. Offerten
an die 4624a.4.1

Metallv; areti!abflk
Cttbr .König , Nürnberg.

Kinder - «. Feuer -
Vrrstcherungs » Agenturen Zu l»ev<
Ä fleid 'ge Dersooen
von alter , großer , deutscher « esell.

798 an
■ «"V.a. :

Lohnender
Nebenverdienst j

bietet sich pensionierten Beamtet^
Kaufleuten , Privatiers etr. durch
uebernähme einer Fruerverstchê
rungs -Agentur . Alte, aut einge»
führte Gesellschaft . Höhe Prodis .
Bei gut . Ekf. Jnkaflo 8>. Fixum ..
Angebote unter Nr. 12324 an,
die Exved . der „Bad . Preffe " erb.

WM SidfMfld
bietet sich jedermann durch Üeber-
nghme einer Ägentüe oder als
stillet Vermittler einer atten best«
eingeführten LebenSvers.- Ges. unt
Nebenbranchen.

Offerten sub B26643 an dtt 8xp.
der „Bad . Bresie" erbeten .

Gesucht
bei . guter Privatkundschaft »in¬
geführtrr

Tu den Ferien
oder einem Teil derselben sucht
Oberprimaner d . Realghmn . aus
guter Familie , erfahren in d . Er¬
teilung v . Nachhilfestunden, ange¬
nehmen Aufenthalt ln Stadt oder
Land bei freier Station , wogegen
er bereit ist , die Beausfichtigung
u . den Unterricht eines ob . meh¬
rerer Knaben zu Übernehmen.
Offerten unter Nr . 3326604 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Gymnasiast erteilt Anfangs - u.
Nachhilfeunterricht in Latein und
Französisch . Off. unt . Nr . 5825499
an die « xprd. der » Bad . Presse" .

Verloren .
Serien . Herr , welcher am Diens¬

tag od. Mittwoch das Halskettchen
im Stadtgarten gefunden , wird hvfl .
gebeten, dasselbe ttriegstraste 3 a,
Friseurlaven , abzugeben. 12902,2,1

Uhr gefunden
Festhalleplatz. Abz . bei

Wittmann ,B26609 Klauprechtstrqße 20.

IlIHan
für eh
gut «
sucht
J . Kienert , Mteragentuk.
sDnrlach, Lammstraffe 2, 3. Stock .

Mittaaeffen für 8^-3 Personen
wird außer dem Hause abgegeben.
Off. unter Oststadk Nr . B2S8S0 an
die Expedition der „Bad . Presse".

^ khmaschine
lehr gut , ist mit Gar . bill. zu ver-
kauf. lltüppiikrerstr. 88 , Pt. B26528

Frerlauf . gut erhalten ,üUljliUU , billig verkäuflich.
Degenfeldstrnyr 6, II, links .

Stellung piiSÄiÄ
bildg . als Rechnungsführ ., Sekretär ,
Buchhalter , Verwalter , auch briefl .
ohne Berufsstorung . Prospekte
umsonst. 3084 ^.27 .8
UiUBtTiehUkontor Trannitz -Lelsnlg 4 ,

Wir suchen für hiesige kausm.
Betriebe mehrere tüchtige

Expedienten .
Verein für Handlungs - Commis
18.6 p. 1838 11386a

Fkanksutt a. M .. Parise » Hof.an der Hauptwache.

Imger Kmmis,
mit den Artikeln Decken. Teppiche ,
Gardinen , Strickwaren rr . be-
kannt, auf l . Oktober gesucht .
^ Offerten von gut empfohlenen
Bewerbern nebst Angabe der Ge-
halttzansprüche sind zu kickten an

Emil Erb , Lahr»
, 647!Obststraße 6. 78a3 .8

Herren dieGä - ttter bes.,übertrag , w

Holfter , Breslau 139. 1886a

Hetfenbett
von leistungsfähigem AüSstattttNnS-
mtd Wäschegeschäft . Es wvüeN nch,
nur bestens empfohlen« Bewerber
melden. Offerten unter 6648a a»
die Ervedition der „Bad . Preffe ".

Bei hohem Gewinn werden

PmihMtWe
. . . ten, ga „ . _

ucht . Offerten unter Rr . IW
an die Txpeb . der „Bad . Press»"
Bersandstelle vergebenach jed.Ort .

Off, postl . , ll»lrtenr ' Breslau 8. B,«,a

Glänzende Existenz!
ISO- 700 Mart I. Menri « rdltnl Intttrhin ei . Htrr a, »toi
nach vn». zUnzendeB I
tlstatt 1- 8 St. Ogt . I. Havw. Veet «aeeCnltal. k, ten aSM«. Kotten) . Autloerit
Dr . O . Welsbrod A Co .,Berlfn -Waidmannsluwtia8

Lehrling
iflnbetta

np
iffen fi
'»* u . Detail

mit guten Schulseugnil
einem hiesigen Engem . .. _
geschäft Stellung bei sofortiger
haltsvergüt . Bewerber , welche 1
Berechtigung zum Einjährig
haben, erhalten den Vorzug.Offerten unter Nr . 18264 an di
Expedition der „Bad . Press«' . 2.1

Wer im Banaewerbe Stell « snch^verlange gea . M J Probritzir . *»4
a «4cttungjür Wütttembg .,Ba^

. «ffen,8lsaß- eothri»sen.8 »l«^» ^
Bauzeitungs-Veriag Stuttgart.



s£ CB ».
2 8 w
Sa »

t

fig )

e w ■» «

§ S jo •£ - .£ IX-sZSLZ
’sgSÄ »

DL « M .
*» . . .»♦ "C .ii

Ä | 2S 8
w ®* Ä _
« £ w ® §

» AK

g w S § =3
GZF

»
§

M » i » S
** sP •£ o-4-» jQ JQ tQ•ff *> M

£ « sO o>
M** £>

w ff ff Ö
g »O ff «
w *̂ -“**

ff ff
^

° g
«3 ^ o» «-»

S ä *
rr ^ r« "

Iss

Pl5 6
| srs
« « ? s i

t !) £ 4>« 03

L « 5

g £ gcS52 !
iöl g aÄ & i . J ® l

SZ L «, £ -& £
■« .saß g ^ SS

M i * ,
5
S <̂

-f * ~

W JO >T ^ SJ T3 S.2» -tl .1- ® <r> er •*
S w Si w ö

^ .S , M Ä WO
-»-» •*“ 2 n o> .
8 s ^

^ läe '

M ®
». 'S " 3 W Iw

w (D s a *°
iö „j*t Sww ’CTw

e s w *sr *-* w a -
•3 5 * . w oö —
s « id © e ~ *

«i ts W .8

J
-» £ Wg

e

w | I Ä
' I e

.« e *g .ff »-»
% g « - 8SS -,

V»
'

1
«>

5 ^ 8

C3 ?
g * > §
C sW

JS “Ä w

ßZKe o >b**
« ff o

A ? L

» 3

_ s
sg ;fr

§ LAA
e » 3 « -

S « "

B |
M _

03«’S•*■* M

. W «

’S tö
w
8 *w

s ©
'S - !

• « 8 « -O ff ) ff . O W—Ä *T ** *-►=t

# 8 « 2 ß

ö -8a
®

; üw w zt *>
§ N eSS■= - e w o

« ä
- j — w

. «> -S SD
3 © 3 *

- 3
£ ö

o

5g I 3 g
8 3 -Z §
_W w « 3.2
•— 2 H 3
<» 8 o ’JJ

w
B

o» «
tJ 3
5 —
3- i3-

U) L

3 :
3 '
w O
«uff
o

f s
■§ -V Ö
ft ff .
* «

*off
£ Jg

w ^ /i>
o o> ^

H & <3 - « cff o ff >-» o
>£?>* * L̂ 03 « ff

l ^ as
“ *
Q-

g « 3 ©

- s £ . |
« 3 « S .'S " 8 8£ .>q g «•ff q .» ff
ff ” 03«

wf ^ w

ä » & %

5 ** « S -5
w « e o
*> 8 Ä £ s=

S S C « 3
3 » 3 A o -

3 ok - 3
R -S L Z

Ks
^ Z

ZZ L

e o o^ (»- * -*-* 5r
m- £ & S e

; Jfv h- ff
tO , « ca

: i * ? i
■
J 2 <o g ,'o
s | L § N

® JO
o « ff ff

« e o 8 3
w W » . „• u H « g
" | L & « g
.2 «
" 'S « o » *
SS B o

+♦ »- ^ .? ff *rr 9
3 2 8a a 3
2 8 ö 2
*S » « -w 2

e
3

i : w
3 « “
SC

AZ
« J

3 »
3

r«
«»

- A

- - »x .

» jS s X

'
s-

8 äs I
t s « I

M 8 «
ff ffj ff d ff
V ° ? ! «• »

ff ff : sm.Mb ?! *s

I S

*c »
ff tJ ST ff

2 =2 £ 's «
» •»? Ä O 6> • -*

ff )«SO
ff ZM JO»«— 2

2 L ^
c^. . Lff*
Z

'L L
^ <k> ö*4> S ;

es w S » g

2Z . LL 2 « “
JO ^ «J C5 *g
W -S -S « 2
rlr ß Sjö -w
. « 3 <&

“ ■Sf g 8 ° " S
^

o^ ^ 2 | | | |
>» gsI 'S

.? 5 £ Z2 |
WQ S ‘S ' c> 'g
9 & er? « «
* 8 » c g §
8 ** s5 gw
§ ^ . o '6 ' « ' « ‘

8 t3 .fe> 2 3 3

J3 _Ä » S 3 £ . ä CjojÖ '
o« t * H * S 8

5g4JSSSlfl « . . " Ä ? E s8 gg » f h qö g s w
3

" ® £ 2 2 . L S . . -■So ” '
ÜC 3 I JwW .ff •** vO' •« I 2# b> i-, ff ff

£ $ (£) ^ rou± >*r> 1 2 «5?; « ö » g -g‘ c * *'
ä « ‘ » jd

W c
S

i
3 s a 3 ? h >
L ZLL8 £ i

« 3
SP*5>

tr>a
8
o

V

ff .
L |

x > s

© *
3

« 8

^ 85

JS»
dff
s ;

c»
sff

ff
. A

g -g -
gg

Ä 3 3 3
— 33 ».

3 =3 « _*= * > 3 3

3 «*> 3

3 3
' » 2

w -
x - BK ?

x >

.L

3
O
o
3
3

•ß
o

82
oi

U o
V SS

Q )

3
o 3 £i

JO oü
■
g »

f ! s «
'

Sw . 5 « c E
Ö3 Ö ff 6^ <N ffs ®> 3 s 1 o
« S >>2 ö » •
Z o 3 3SSc8 w - a - ö S w £
g . 3 a - w «f> 3

w 3 g w vQ c .
° w 3 ? 2 * 3 * S ®

ff 2 L 45 >■rr» ^ ff 22
« s^ ff >0 |C -

V -« Vp O g M
Äg ? 8 3 jOo*3 o 8 q - g 8£ yQ U V CE ? -ß 'a o S

3 « jo 3 «3 „ e 3
3 « 8 w 4 g te

l Ä S e 3 Ä ~
Sww g § W «

■rts._w yr au Q>
M ^ ff S sO JO

Ä3 3 ^ 5 =3 8
c ? — w3 * a» r-r
5l § wg § .
© 8 E §3fgJ

*5P 3 3 W3 owe
8 SL -iS

' S
8

A

a « H

K

ä

3
'S ®

« fa
*8

2
Ö ■» w . L

SJg .
's ®

Äif3 — , w 3
i„ CrE . N - Z

« js .— „ Eo 3 - es
-28 § - KW

§ v5 « oE „ O W W w
^ 6 « “ St -JTu u Q.» JO 8 3 >3 - !S-

2Sjo £
3 ■e «

- « ’2

. ■= » joJ «
§ S g

’S a ^ eat

3 * Js > ja ff ' b
3TÖ «s . w 3 «oC ?

^ ff o
skM^ k §■++ _ ffff *ÄQ> CS

ff d3sff J2 .

fl »

AgBV
».

8 3 e
w 3 «

tt n **
| -

S
®

- w 3
SS « .8 ** tj o
S sS hCi o3 «
„ S ^ O

ZJL o
Ä o jftff-e » “ EP WJO 4>
ff

A « « »
8 8 § «

Jo »»

»2 %
« M *ff
« -« Jeii

u ) ®

» £ 3 «
8 w 3 -

~ jo '6 '
«» 8 w

w e
a ** *s

-L - . Z
£ § 8

ff

ff
£
ff
ff
o _

^ » w 1
£ « SS

ff ) .Cl>
KJ

1

« 4 .,7.7!? .? »,A
«

8 *s -i ^ SP -g !0 ff H“* Ö W
» 5jU ) 3 »' S- _

3A «> g 3 -0

ZsHZ » ZF
w Z s ’JJ ^k
ff ff !ff M 22

i ^ l
’§ I

3
I

o a " 6 c JO W
§

ss - § 3
3 Sjw

^ :Ü | 3
' w ° 2> 'w E

fJSf | » I

Sj 5 - « - 3 a>

3 3 3
g s

2 5
FZ ,

w a - 2
S 'tiass

W »^ 1 8 w
jO _

L 8
Ö

nS » S ^ ».
W » w “g

"S w 3 sg -
w w Sf a w o :e« 8 w l2 - 'S ' ltr

| | >l | ii ' .2jo
3

’S - „ W « Ä . Ä 3
m» m ,2 O . ff

S ^ > Ja ^ cT jo 053 - Ä «* 3 8 3
vfl- g ^ f 3 3 S 3
f Sf S -g 3 « ^ff JO «ff . CD>ff ff ff5 *S

A»

ff
vff

Ji 'C ff SL.
Zff g & ST

*

b» aas : ff b»
« £ . e V « -ßw ^ a w w

Säg - ffZ >

-sZ gjsS
®

3 ig - Ẑ g A
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kür LnvLvtl88NS mit XLdinot . Mk. 5 .—
„ Kinder „ „ . „ 3 .50
„ H ohne Kabinet „ 2.50

mos gültig vom 1. August bis 15. September
wjEHKft n

1 ■

Lamizil Karlsruhe oller Weil - Weil!
Tüchtiger Llmchektor gesucht !

Zur selbMiim Kkarbeilmg »m MltelbaSei
wird ein flotter Außenbeamter gesucht , der befähigt ist, Inspektoren
theoretisch und praktisch zu tüchtigen Akquisiteuren in Leben,
Unfall und Haftpflicht heranzubilden und dieselben dauernd
zu unterstützen .

ß Direkttonsverttag , der neben hohen festen Bezügen Provision
vom Gesamtgeschäst des Bezirkes gewährt. Vollständig selbst¬

ständige , angenehme Position!
Bewerbungen , welche streng diskret behandelt werden, sind

zu richten an die (Seneralagentur der Wilhelms i« Magde¬
burg nach Karlsruhe . Baden, Amalienstratze 91 . 4867a.3 3

FriediMsbad,Kaiserstrasse
Nr. 136 .

Verficherungs - Brauche.
Alte, hochangesehene Lebens- , Unfall- und Haftpflicht-Versiche -

r un
^

s-Gesellschaft mit erstklassigen Einrichtungen beabsichtigt, für den

Karlsruhe mit Amgebung
eine neue Geschäftsstelle zu errichten und sucht zu diesem Zweckeeinen gut eingeführten

8eneroMreier oder Mopten
gegen hohe Provisionen und event. feste Bezüge. Bedeutendes Inkassovorhanden , daher Kaution Bedingung . Die Vertretung kann event.mit anderen Berufsgeschäften geführt werden ; es finden deshalb auch
bewährte Nichtfachleute in einflußreicher Position , die über einen aus¬
gedehnten, auch israelitischen Bekanntenkreis verfügen , Berücksichtigung.Gefällige ausführliche Offerten beliebe man unter F. 470 F . M. anRudolf Moste . Mannheim , einzureichen . 8384a.3.3

Kaffee - Reisender !
Erste Rheinische Groß-Rösterei

<KafFee u . Malzkafsee ) , sucht zum baldigen Gintritt energischenund fleißigen Reisenden für gut eingefuhrte Tour in
Baden ~W1

Herren aus der Branche, welche mit der in Betracht kommenden
Kundschaft bekannt sind , werden bevorzugt. Bei zufrieden¬stellenden Leistungen dauernde und gute Position . Angebotemit Angabe des Alters , der Gehaltsansprüche und Beifügungvon Zeugnisabschr ., Referenzen und möglichst mit Bild unter6831a an die Expedition der « Bad . Presse".

OOOOQO OOOOOO

o $eriiiferingefitd ). o
Ö Ein Mode -Manufaktur - u. 0

Wäschegesch . am hiesig . Platze a
y sucht für die Abteil . Herren - v

und Damenwäsche eine tücht. 0
Y Verkäuferin zum Eintritt Y
« per 1 . September a . c . Q

Off. mit Gehaltsansprüchen X
unter Nr . 12378 an die Exped. 0
der «Bad . Presse" erbeten. s)

öooooooocor » ' o

Zum Eintritt per
suche eine tüchtige

für die Abterlung
unaSartikel .

Haushalt
6666a

Kailshaus A. vchnei -er,
Ettlingen .

Fräulein
für ein Stickereigeschäft nach aus¬
wärts gefucht , nur zur Bedienung
der Kundschaft, nicht z . Arbeiten .

Offerten unter 5825359
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten.
Damen aÄn Orlen-

die zu Hause ständig eins. Hand-
arb . anfertig , wollen, wenden sich
an Stickereigeschäft München .
Elsenheimerstr . 18. Kenntnisse un¬
nötig . Näh. m . Muster geg . Ein -
fendung von 80 Pfg ._ § 26460

■■■Biauan
■ Lehrmdchell ■
mm Tochter achtbarer Eltern mm
■ findet sorgsame Lehrstelle M■ bei sofortiger Vergütung M

bei 13309 ■
■ Otto Büttner , R
W Kaiferstr ., Ecke DouglaSstr . S3

Zur See !
. Hohes Einkommen bei freier
Station erz. Stewards iSchiffS -
kellner), Heizer, Maler , Tischler,
Schlosser. Köche, Bäcker , Friseure ,
Aufwasch, und and . Handwerker,
welche zur See fahren wollen.
Brosp . gratis . Seemännisches
Auskunsts - Bureau in Rostock
i . M .. Borwinstr . 17. B 26489

Schiffsjungen
erhalten gratis Auskunft über
ädarri

^
r e und AuSrüstu

(itigt lililitr =SitllIet
könne » sofort eintreten . 12869 .2.1

L . Ritten
Militär -Ausrüstungs -Fabrik ,

Karlsruhe i. B„ Adlrrstr . 28.

Anstreicher.
Für ein hiesiges Baugeschäft wird

ein tüchtiger Anstreicher, der alle
Arbeiten selbständig aussühren u.

»ch tapezieren kann, gesucht. Of-
erten unter Nr . 12346 an die
lxped. der „Bad . Preffe " erb. 2 .1

Wir suchen zum sofortigen Ein¬
tritt einige tüchtige u . zuverlässige

Metallschleifer;
ferner einige tüchtige

Mechcrnikev
mm Anlernen für Montage und
Justage von Nähmaschinen. 12328
Uhmaschmell- MM

vorm . Haid ü Neu .
Einige tüchtige

Schlosser
(Anschläger ) finden sofort Arbeit bei

Marksfahler & Barth
12357 Karlftraße 67.

Elektrisches Werk in Ettlingen
sucht einen tüchttgen

Maschinenschlosser
Zu melden

Meister .
dort b. Maschinen -

12369.3.1
Zu baldigem Eintritt suche ich

für dauernde Arbeit
1 Mechaniker ,

welcher die elektr . Leitungen zu
bedienen hat ,

1 Feuerschmie- ,
3—4 tücht . Schlosser .
M . A . Lämle ,

Ofen - und Herdsabrik ,
Brette«. 55ioa2 .2

Mehrere löchttge
Maschinenschlosser,

Eisendreher und
Mo- ellschreiner

für allgemeinen Maschinenbau,
zum soforttge « Eintritt gesucht.
SvdrüSvr Sowwer,
Maschinenfabrik Ladenburg

bei Mannheim . 5509a2 .2

m >Ar Stelle sucht , verlange den
■Hiri «DeutschenStellennachweis "
in München 10 Nr . 62. 4200q.27 .17

Zum sofortigen Eintritt wird ein
tüchtiger 12204.3.3

Metallmiiels- Ireher,
sowie ein selbständiger

Mell-Schl-ffer
gesucht.

WmaschmeMM Sarlsmhe,vorm. Haid & Neu ,Abteilung Gießerei .
itenet , mit allen vor¬

kommenden Arbeiten verttauter

Eisendreher.
sowie ein tüchtiger

jüngerer Dreher
und einige an exaktes Arbeit
gewöhnte

MschinensMer
finden dauernde Stellung bei
guter Bezahlung . 6562a

Angebote mtt Zeugnis - Ab -
schrifteu u. Lobnansvrnchen anA. Zahoransky,

Maschinenfabrik .
Todtnau (iiW ,

Wir
ältere

luchen tüchtige. erfahrene
6614a.2.1

Werkzelllshreher
zum sofortigen Eintritt bei hohem
Lohn. 6614äl2 .1

Ruthardt & Co.,
Spezialfabrik für magnet -elektrische

Zündapparate ,
Stuttgart , Hackstr. 77.

Maschmensormer
«nd Gnhpntzer

gesucht von 6612a.2.2
Gebrüder ßenckiser Nach!.,

Pforzheim .

gesucht, der beste Erfahrung hat
ttn Betrieb elektr. Anlagen mit
Generatorgasbetrieb (Sauggas ).

Schriftl . Offerten mit Angabe der
seith. Tätigkeit und Gehaltscm-
sprüchen an 6669a
Thiergärtner , Veltz & Miner,

Gesellschaftm beschränkterHaftung ,Baden -Baden .

Tüchtiger '

PurKetlboSeiileger
in Asphalt und Federparkett

sosorl gesucht.
Kaiser Wilbelmstr . 86. 6661a

Einleger
oder Einlegerin für Schnellpresse
gesucht . Dauernde Stellung ! Mit
Zeugnissen zu melden 8— I2ss . oder
3—7 Uhr in der 8. Braunschen Hof-
buchdruokerei , Karlsruhe . Karl -Fried -
richstraße 14 (Techn. Bureau ).

LtellNgkchalttss
nach Ausbildung 1—2Bademeister
und Masseure und 1 Bademeisierin.Lehrhonorar Jl 260. Näh. S82Ue410.4

Institut „Sanitas “,
Freiburg i. Brg ., Marchstr. 19.

3—5 Mark tagl . Verdienst !
Gesucht sofort

an allen Orten arbeitsame Personen zur Uebernahme einer
Trieotageu - und Strumpfstrickerei .Guttohnende , leicht erlernbare Beschäftigung. Unterricht
kostenfrei. Arbeit von uns an alle Orte Deutschlands franco.Prospekt und Zeugnisse gratis und franco . 6559a
rrilstagki - ruStrum - ffadrik Neher & Fohlen , Saarbrücken a . 3.

.MerfmoS. Mtze
erfahrene , zuverl . Person , im Haus¬
halt bewandert , zu 2 kl. Knaben
von 2 Jahren u . fl , Jahr gesucht .
Offert , unter 6666a an die Agenturder „Bad . Presse" , Bruchsal.

Mädchen ,
Einfaches, tüchtiges Mädchen,

nicht zu jung , das bürgerlich koch,
kann u . alle Hausarbeiten über¬
nimmt , für kleine kath. Familie
gesucht. Lohn monatlich 25 «fl.
Angebote mit Zeugn . an B25454

Frau Fabrikant Albert Krämer ,
Haslach t. Kintigtal , Baden .

Dienstmädchen .
welches schon in befferen Häusern
gedient, gegen hohen Lohn per
16. August oder 1 . Sept . gesucht .
B25489 Rüppurrerstr . 6. III .

Gesucht auf 1 . August ein

Mädchen,
das perfekt weißnähen kann, und
eine jüngere

Wäscherin
bei hohem Lohn. Zu erfragen unt .
Nr . 6546a in der Expedition der
„Badischen Preffe " .

Ein jung . , fleitz . Häidchcil
vom Lande wird sofort oder 1.
Aug. gesucht . B26510

Friedenstraße 24. im Laden .
Tücht., braves Mädchen , ganz

selbstänv .,sa«b.Herrschastsköchi »,
gesucht . Gute Zeugn . Verl . Lohn
35 JC. Adr. zu erfr . unt . Nr . 12347
in der Exped. der „ Bad . Presse " .

WMMWWW
sofort gesucht . B25479.2.2
Frau Geinreuter, Uhlandstr . 6, IV
Ordentliche Waschfrau gesucht .

Vorstellung zw . 7—8 Uhr . B25511
einbrennerstr . 16 , II . , lks.

Geübte

MMermM
suchen

Elikann & Baer ,
Lachnerstr . 7,S. 12848 1

Tüchtiger

Ing.-Architekt,
künstl. Kraft mit Fach- und Hoch¬
schulbildung, prakt . erfahren , zur
Zeit auf einer Studienreise in
Italien , sucht Stellung auf einem
Architeiturburo ab 16. August .

Offerten unter Nr . 5826644 ar
Exped. der „ Bad . Presse " .

an die

Maurerpolier
selbständiger, sucht Stellung hier
oder auswärts .

Gefl . Off . unter Nr . B26487 an
die Erved . der „Bad . Presse " erb.

Junger , Kraft. Bursche
sucht Lehrstelle f. Maurer oder
Zementeur , oder dergl .

Gest. Offerten unter Nr . B25519
an die Exped. der „ Bad . Presse "

. 2 .1

AnfangstelleFräulein
sucht

in feinem Geschäft.
Gefl. Offert , unt . B26483 an die

Exped . der „Bad . Presse .
"
_ 22

Stütze .
Fräulein , in allen häuslichen

Arbeiten gründlich erfahren , sucht
Stellung als Stütze .

Gefl . Off . unter Nr . B25480 an
die Exped . der „Bad . Presse

" erb.
mit schön.

. * Zeugnisi ,
versehen, sucht für Küche u . Haus¬
arbeit auf 1. Aug. gute Stellung .

Durch Frau l-uiss Dorner - Müller,
aewerbsmäßigeStellenvermittlerrn
Lahr i. B ., Feuerwehrstr . 66b .

und _ _ _
Kundenhäuser .
Herrenstr . 42,4.St .,Eing .Blumensi

Gökheslr. 50
schöner 11267* |

Laden
mit 3 Zimmerwohnung
per 16- Juli oder später !

! zu vermieten . Schlüssel
parterre . Näb . Wettend - j
straffe 31 bei Kämmerer .

Seite 11

Lager - Raum
für jeden Delrieb geeignet,

im Zenttum , nächst dem Hauptbahnhof, 25X15 Meter, in
feuersicherem Neubau, mit Fahrstuhl und Dampfheizung , mit
und ohne Wohnung , sofort rder später zu vermieten .

Näheres Steinstraße 23 , Druckereikontor. 12004

„Lesfinghalle "
Karlsruhe

ist per 1. August 1912 an tüchtige,kautionsfähige Wirtsleute zu ver¬mieten .
Näheres im Kontor der Mühl¬

burger Brauerei , vorm. Freiherr !,von Seldeneckfche Brauerei , Karls -
rnhe -Mühlburg . 6286*

Beiertheim.
Vulacherstr. 5 äst eine Wohnung»
2 Zimmer , Küche , Keller , Spei¬
cher, parterre , an eine ruhige
Familie auf 1. Sept . zu verm .
Preis 200 M. Mittags von 12
bis 3 Uhr anzusehen . B25382

Anielingen.
In der Räbe d . Babnh . ist eine

schöne Dreizimmerwohnung mit
Gartenant . sof . od . 1 . Okt . z . verm-
B26277 Eisenbahuftraße 19.Gutgehende

Wirtschaft mit Saal
in einem frequentierten Orte
vis-a-vis vom Bahnhof, in welch
letzterem keine Wirtschaft betrieben
wird , an tüchtige , kautionsfähige
Wirtsleute per 1 . Olt . preiswert
zu vermieten . Metzger bevorzugt.
Offerten unter Nr . 11221 an
die Expedition der „58ad . Preffe".

Durlach X
Turmbergstraße 10 ist die neu¬

hergerichtete , sehr schöne , helle
Wohnung im 2. Stock, bestehend
aus 5 großen Zimmern , Bade¬
zimmer m . Badeeinrichtung , Küche
nebst Speisekammer . 2 Mansar¬
den , 1 Souterrainstube , 3 Kellern
sowie Gartenanteil einschl . Gar¬
tenhaus auf 1. Okt. oder früher
zu vermieten. Nähere Auskunft
Boeckhstraße 36, 2. St . , in Karls¬
ruhe. B249V7

In Gengenbach
ist Haus Friedrichstratze 1V ganzoder geteilt zu vermieten, auch zu
Sommerwohnungen , dasselbe ent¬
hält 2 Stockwerke , 8 Zimmer , 2
Küchen , auch reichlich Zubehör ;
Parterre wurde früher mit Erfolg
ein Laden geführt , evtl, verkäuflich .

Anfragen beim Eigentümer J .
Bortoluzzi , Karlsruhe,Beilchen-
strntze Nr . 7. 7315*

Durlach :
Moltkestraße 28 ist in modernem

Hause ' im 1 . Stock eine Wohnung
von 3 Zimmern auf 1. August u.
im 2. Stock eine ebensolche mit
Balkon sofort zu vermiete «. 11513

Näheres daselbst beim Haus¬
verwalter Keinarth .

H Kaiierstrasse 31 ■H ist per t. Aug. d. J . ein schSner H
H Lagerraum 1
h welcher seith. als Mübellager H

diente , bill. zu vermiet. Näh . HM
UBBABBBEI SIHHEB . H
HÜ Karlsruhe -Grünwlnifi - <■ W

Sawolip
zur Selbstbeköstigung — billig .

Anfragen unter „Schwarzwalo ^38l5a an die Exp. der „Bad . Presse

Schüler -Pension .
Schüler höherer Lehranstalt findet

bei mittl . Beamtenfamilie i. Karls¬
ruhe , in fch. u . ges . Lage , äugen , u.
bill . Pension. Änfr . unt . Nr . 8325355
an die Exp . der „ Bad . Preffe " . 2.26 thöne geröttmigeüßerhlffille

Karlstrasse Nr . 75 , für jeden
Zweck sehr geeignet, per sofort oder
später billig zu vermieten . Näheresbei J . Ettlinser & Wormser ,Herrenstrasse ? i». 9721*

Fein möbliertes
Wohn-u.Schlafzimmmer
ohne vis-ä-vis, preiswert per fofor »
zu vermieten . B2662L

Kaiser -Allee 43 , 1 Treppe .| Ms Garage , 1
1 grohe Werkstätte 1
■ rc. zu verwendende Räume fl
9 sind z« vermieten per fof . od. fl
A später . Zu erfragen bei Herrn a
b v . ClirustscboiT , Sophien - H
W straße 41. 8646* fl

Wohn - und Schlafzimm « am
Kaiferplatz zu vermieten .
5825541 Amalienstr . 75 , 8. St .

Möbl., - immar mit fepar . Ein -
helles uIhhiIvI gang sofort od

1. August zu vermieten . B25414
Bkarienstrasse Sy . 3 . St .

Freundl . Zimmer 4möbl .) auf d.
Str . geh . , auf 1 . Aug . z . verm .
5825490 Herrenstraße 2. II . St .

In Bruchsal, 1 Minute vom Bahn¬
hof, ist eine große 6667a

Werkstätte
bezw. Fabrikationsraum nebstBüro,ein groß . Lagerkeller, ein geräumig .Boden nebst einem verschließbaren
Schuppen und sonstigem Zubehör
sofort billig zu vermietem Näher.Korner , BiSmarckstr . 2, Bruchsal.

Ein gut möbl. Zimmer ist sofort
zu vermieten. B25482

Karlstraße 21 , 2 Trevv . . linN .
Ein großes, hübsch möbliertes

Zimmer , mit sep . Eing . , ist sofort
od . auf 1 . Aug. billig zu vermiet .
5825515 Kaiserstraße 44. IV . St .

Gut möbliertes Zimmer , fepar .
Eing . , zu vermieten . 5825451
Wielandtstratze 8, III . St . , links .

Ein gut möblierter Aimm « ist
billig zu vermieten ber alleinsteh .
Witwe, sofort oder später . 5825636

Zu erfragen Akademiestr, 5. III.
Moderne herrschaftliche Bierzim¬

merwohnung mit Bad . Speisekam¬
mer , Veranda , Erker u . allem Zu¬
behör auf sofort od . 1 . Okt . zuvermieten . Zu erfragen parterre
B25627 Bachstraße 39.

In freier , -ruhiger Lage , ohne
Visavis, ist Ün schöiir mobliettas
Zimmer an soliden Herrn sofort
oder später zu vermieten . 5825522
Näh . Sommerstraße 6. III . . lks.« ne ; mmim )

mit Küche , Mansarde und Keller
wegen Abreise sofort zu vermieten.
Herrenstrass « «S, part ., gegenüber

dem PalaiS -Park . B26420

Amalienstraße 65, 2 Trepp , hoch,
ist ein freundl . gut möbl. Zim¬
mer zu vermieten . B25413

Augartensttaße 15, IV .St . , rechts ,
ein freundl . möbl. Zimmer zu
vermieten. B28514

Haizingerstratze 10
ist eine schöne 2 Zimmer -
Wohnung mit reicht Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . 10957*

Näh . Hebelstr . 3 im Laden.

Gartenstraße 57, IV . St .. HS..
Ecke Jollhstrcche , ist ein freandl . ,
eins. möbl. Zimmer an Herrn
od . Fräulein zu verm. 5825487

Gattrnstr . 62. III . St . , r .. gut
möbl . Zimmer sofort oder spät ,
zu vermieten. B2o376

Hirschstraße 20a, III . St . , ist auf
1 . August oder sogleich ein schön
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. B25491WM . 221 , S ;

schöne Zimmer (evtl, auch möbl.),sofort zu vermieten . 10461 * Hirschstratze 66, 2 Treppen , ist ein
großes, gut möbl. Zimmer mit
Balkon, nächst d . Krieg - u . Garten¬
straße, sofort zu verm . BLB588

Angartenftr . 30 ist eine Garten¬
wohnung , 4 Zimmer u. Zubeh .um 850 M auf 1. Okt . zu ver¬
mieten . Näheres Vorderhaus,parterre . B25442

Kronenstr. 44, II . St . , links , ist
ein schönes Zimmer , separat , zu
vrrmieten . B25513

Effenweinftr . 24 ist im IV . Stock
eine Dreizimmerwohnung per
sofort zu vermieten. Näheres
I . Stock daselbst . B26517

Lachnersttaße 2. 2 Trepp ., ist eleg.
möbl . Wohn- «. Schlafzimmer ,
sep. Eing. , an b . Herrn zu ver¬
mieten. B28529Kai '

serftrassr 71 eine Fünfzimmer¬
wohnung im Vorderhaus zu der-
mieten . Preis 680 Jl . Ebendas ,
eine Zweizimmerwohnung i . Sei¬
tenbau . Näh. i. d . Bäck . 5825512

Lcopoldstraße 14 fft eine schöne
Mansarde, nach Gärten sehend,unmöbliert , an eine anständige
Person zu vermieten . Näheres
II . Stock. B28493Schüvenstr . 83 ist eine 2 Zimmer¬

wohnung im Seitenbau auf 1 .
August zu vermieten . Zu erfragen
1 . Stock . B36500

Nudolfstraße 28. 1 Tr .. HZ., ist
Balkonzimmer, möbliert , seperr .
Eingana . billig m verm . 9325630

Winterstraße 40. III . St . . Bier-
zimmerwohnung auf 1 . Oktober
zu vermieten . B25524

Schützrnftr . 80, II . Stock, ist ein
freundlich gut möbl. Zimmer sof .oder später bill. z. verm . B25218

Rinlheim .
Hauptstraße 8 ist eine schöne

3 Zimmerwohnung mit GtaS-
abichluß auf 1. Sevt . oder 1 . Okt.
d verm . NÄ - das. iml .St . 53»«^,L

^ chützenstr. 118, pari . , schöne»,nnmöbl . Zimmer sofort zu ver¬mieten. 5835836
ÜÄaidhornstr . 22 nt ein saubermöbliertes Maus «rdenzimmer tu ,verm. Zu erfr . tat 2. St . 5885640
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Carl Sfyöpf
OJlarkfplafr

Während meines großen Saison -Ausverkaufs

m

marine, schwarz u . Stoffen englischer Art

früherer Wert Mk. 18. - bis 120. -

jetzt
Mk. 9 *

7515
—

20
* « :

’ 35
—

netto

« Blusen
in den neuesten Fa^ons

früherer Wert Mk. 8. - bis 30 . -
12349

jetzt
Mk. 3 . _

5
. _

L1 (L
netto

».^sa

Die bekannte, im Jahre 190s gegründete 5557a j

Hm Höhere Handelsschule Calw
mit Internat ,

I welche für das EHnjfihrlgen -Examen sowie für den 1
| kaufmännischen Beruf vorbereitet, zählt zu den ]

besten PrinatsEhulen Deutschlands.
I Prosp. zu beziehen von den Direktoren Zügel u. Fischer .

Realanstalt am Donnersberg
bei Marnheim in der Pfalz.

Schulstiftung vom Jahre 1867 für religiös -sittliche und
vaterländisch -deutsche Erziehung und Bildung . Schuljahr¬
beginn am 18. September . Eintritt in die Realschule
und in das Jugendheim am besten im 10 . Lebensjahre .
Vorbereitung zu den praktischen Berufkarten , zum Eintritt
in die Obersekunda einer Oberrealschule und damit zu allen
staatlichen Berufszweigen . Die Reifezeugnisse der Anstalt
berechtigen zugleich zum einjährig - freiwilligen Dienst .
PensionS - und Schulgeld 750—900 Mark im Jahr . Näheres
im Jahresbericht und Prospekt durch die Direktion : 5444a

Dr . « . Södel . Dr . S . Södel .

Kaiser - Wilhelms -Universität Straßbarg I. V ™*
Das Verzeichnis der Vorlesungen für das Winterhalbjahr 1912113 ist

erschienen und kann auf Verlangen von dem Universitäts -Sekretariat nach
auswärts unentgeltlich abgegeben werden. Der Rektor der Universität : J. Ficker .

Handels - Hochschule zu Leipzig .
Beginn des Winter -Semesters 1912/13 am 15 . Oktober,

des Bflcherrerisorenkursus am 24 . Oktober.
Vorlesungsverzeichnis (10 Pfg . ) und vierzehnter Jahresbericht (60 Kg .)

von der Kanzlei , Ritterstrasse 8110 , zu beziehen . Weitere Auskunfterteilt der
6525a Studiendirektor Professor Dr . Adler .

uro
Tel . 159.

bringen dieZeitungen Nachrichten von Eisenbahn -Katastrophen , Schiffs.
i Opfer im

Täglich
_ chrichten von Eisende , . . . . . . ..

Unglücken u . jf . w . schwerster Art , deren Opfer im Laufe des Jahres zu
Hunderten zahlen . Es sollte deshalb

in der Reisezeit*
jeder Familienvater sich und seine Familie dadurch schützen, daß er noch

im letzten Augenblick
vor Antritt der Erholungsreise gegen Zahlung einer einmaligenPrämievon Mk. ö.— für Mk . 1000 .— Versicherungssumme eine

Lebenslängliche Eisenbahn - und
Dampfschiff - Unglücksversicherung
bei der Versicherungsgesellschaft Thnrinaia in Erfurt abschließt.Wird der Betrag für die gewünschte Versicherungssumme:ag sur oie gewunscyle ruersrcherungSsumme mit

i an die Unterzeichnete Geschäftsstelle abgeführt ,ohne umständliche Aufnahme - Formalitäten daS
Mk . 1 .— Nebenfosten
so veranlaßt diese
Erforderliche .

Die VersicherungsgesellschaftThuringia in Erfurt schließt außerdem ad Versicherung gegen Unfälle allgemeiner Natur , auf Wunsch
auch auf kurze Dauer , besonders für die Reisenden eingerichtet, sowie
Seereise -Unfallversicherung zu mäßigen Prämien und liberalen Br
dingunaen .

Auskunft erteilt kostenfrei : - 5516a,3.2Julius Bayer, Inspektor, Karlsruhe, Vrmrstr. 33,
sowie die Generalagentur der Thuringia

Hans Mord . Mannheim, P . 5 . 1 .
1 Deutsche HobelggTrtBu w»to tem »

DÄMM »SiHtfjQin A .
Orossh . Bad

TAPETEN
Kiincrusta , lichtechte Tapeten, billigst bei grober Auswahl .

6505* Reste im Preise herabgesetzt .

Karl Wagoer, Karlsruhe, _KriegstraBe 16
Telephon Nr. 1548. —

© tat . Spielberg —Schöllbronn ,
Albtal , direkt an der Bahn ,

Angenehmer Aufenthalt für Er -' tige .
an .

Karl Maier.0326!Pension von 3
222 .2.2 Besitzer

Badisch ßheinfelden
Kur- und Solbad

Hotel Bellevue“
ff
in schöner, freier Lage . Angenehm'
Aufenthalt . Pensionvon Jl 4.— an.
Bitte ill. Prospekt verlangen. *7“ a

Trunksüchtige
und deren Angehörige

wenden sieh an die

Beratungsstslle für Älkoliol - Kranke ®
Rathaus II . Stock ©

Zimmer 92 a , ringen , Zährinqerstreaee
Sprechzeit von 12—1 Uhr.

KostenfreieAuskunft an jedermann.

Grude -Oefen
— Neu eingeführt .

Braun oder weiß emailliert . —
Beste - Fabrikat .

Fortwährend im Betrieb zu sehen.
Kocht, backt, bratet tadellos , sauberste

Handhabung , billigster Brand .
Lade zur gefl . Besichtigung — ohne

Kaufzwang — ergebenst ein u . wird
jede gewünschte Äusk. gerne erteilt .Ernst Marx .
« vrd - und HaushaltungS - Artikel,
Spezialgeschäft , Luisenstraße 48 .

Fernsprecher 3086. 9724

Kaufe !
Postkarte genügt .

LühnS
wäscht am besten

Kiene FriWrlOIn
per Zentner Mk . 4.50

Knoblauch » Meerrettig rc. offeriert
billigst 4491a

Joseph Lechner ,
Landesprodukten - VersandhauS ,

Herxheim , Pfalz ,
Telephon Rr . 21, Amt Rülzheim .

NR. Für Vereine und Wieder»
Verkäufer Preisermäßigung .

Apfelwein
Imizhell, Ia Qualität , liefert inglanzhell, _ _Gebinden von 40 Liter an per

Liter 84 Pfennig .
ReirretMlwein

per Liier 30 Ghrnnig .Köhler & Berger
Bühl (Baden ).

NJ3 . Lieferanten vieler Sana¬
torien und Hotels . 1592a

la . Pf . Speisezwiebeln ,
Karotten , Rotruden u. Rotkraut
per Ztr . Jl 5.— , Frühkartoffeln
u. Weißkraut per Ztr . Jl 4.—
20,3 versendet SB140”

Ph . Benz , Ottersheim
b. GermerSheim (Pf .)

ETAT BELGE

LOÜDKES tu OST^snS-DOÜVBES

BELG1SUL STAATSLIME
LONDON m OSTENDE
DOVER - 3 mal täglich

StundenSeefahrt

Kürzeste und billigste Verbindung .
PrachtvolleTtrbinen-Dampfer. Kein
Schlingern . Kein Stampfen . Voll¬
kommene Sicherheit . Drahtlose
Telegraphie und Postdienst. Fahr¬
karten in allen Hauptstationen.
Gratis Auskunft und Fahrpläne
durch die Off. Vertretung
St Albangr . 1 Basel (Schweiz ).

Weltausstellung—1913- Bent.

Grvtze Verlosung
von

Zuchtvi

Pailabona « Äs
Haarentsettungsmittel , | ie
locker und leicht zu frisieren ^ verhindert das. 8i .Auflösen der Frisur , verleiht fernen Duft ,
reinigt die Kopfhaut . Ges. gesch ., ärztl . empf.
Dosen zu Mark 1 .50 und 2750 hei Damen¬
friseuren n .Parf ttmerien . ““a .14.5

€mil Sdjofer, TLrnfi- mb 'Btumengefdjäft
TtaturÖiumen, JCunßbtumm,

DetaitoerHauf bar GroßQerzogL TRamßaStor

fgu Xafferflr. am

Syndikatfreies
Kohlen-Contor

Rung Zinsmelster

am 16. und 17. September 1912 .
Anläßlich des am 16. u. 17. Sept .
in Radolfzell stattfindenden
Zentralzuchtviehmarktes .

Nur reinrassige Zuchtkalbinnen
SimmentalerSchlages imWertevvn

22000 Mark
kommen zur Verlosung und finden
Lose stets reißenden Absatz . Jeder
Gewinn ein hochedles Trer . Die
Gewinne werden auch mit 20 Proz .

Abzug des Kaufpreises in bar
ausbezahlt .

Jeder Gewinn im Werte von
220—800 Mark .

Lose ä 1 Mk . 20 Pfg . sind zu
haben bei der Generalagentur
Karl Willi , Stockach und bei :
Göhringer , Lotteriegesch. , OSw .
Brauer in Karlsruhe , sowie bei
allen Loshändlern der Residenz und
des Landes , bei den Obmännern der

Suchtgenossenschaften und da wo
iakate aushängen . 5&58a4.1

Ernst ) . Reflektanten kosteiri .

Für Erfinder
Bnes & Go., Inh. l . RottmmiBel,

Patent-Ingenieurbüro,Frankfurt a . M. 4 , Pariser Haf.
Tel. Amt I 9365.

— Gewissenhafte Erledigung. —

Karlstr . 45 (Karlstor ) Tel . 2644 .
empfiehlt 12301

Kohlen, Koks, Briketts und Holz
in nur prima Qualitäten zu denkbar billigsten Sommer¬

preisen. Aufträge jetzt erbeten .
= Verlangen Sie Preisliste . =

Schnürstiefel ! Reklameangebot ! Dame

2 Paar trat 10 Mk.
Behufs Muführung meine« vorzüglichen Damen » tu Zerren »
Sjn&rfttcfcn, Ehevr.-Leder, hochelegante, moderne ffaflons,ut Abbildung . Damenstiesel mit Lackkappe liefere ich
reklamehalber t Paar zusammen für nur 10 Mk . X Paar
7.30 Mk . Ich versende dieselben ganz nach Wahl Herren¬
oder Damenschnürstiefel, in jeder gewünschten Ar . oder jedes" entimetermatz . Versand geg. Aachn . oder Voreinsendung des~ Falls nicht preisentsprechend , nehme bereitwulh‘ ‘ tet ,

‘ ' '

Herr .

Betrages . _
zurück, Umtausch gestati

Sst
daher jedes Risiko ausgeschlosien.

Schnhwaren - Versandhaus N . LipschütC ,Berlin A., Srausntckftratze u «. « dt. Z74

Kühle Limonade
. .. . Sommer äußerst erfrischend u . durststillend
von hervorragend delikatem Geschmack «. feinem
Fruchtaroma »bereitet man nach meinem Verfahren
durch kinderleichte Selbstbereitung . Selbsttosten

ca . 2 Pfg . pro Flasche. 5495a
Verlang . Sie 1 tlzkihm OMtie Si e haben feiner -
Probe für ! ' lUJUJUl jjl flllj. i e j Verbindlichkeit.
MaxlVo » ,Kön !gl. Spaßo . Griec !i . Hoflieferant

Berliu -ÜViederschönhauscn 72 c .

I- n ■» iii _ 11, - . - Unterbett, Oberbett ll . 2 Kissen , l ‘/i 1
Ou - rrdCntDBtTon » Schläfer.hochfein rot, dichter Daunen- fMW - I I uullluwn .i- 111 Köper mit 17 Pfund Halbdaunen, das 5 =•
Bett 30 Mk. Dasselbemit prima Halbdaunen 35 M. Feinst. Daunenbett 40 M. ii 2s
Zweischläfrigkosten dieselben 3 M. mehr. Garant : Umtausch oder Geld | —
zurück. Preisliste iib . Betten, Federn, Inletts ums. u . frei. Viele Dankschreib. 1 "

| Joh. - Parensen , Westfäi . Bettanfabrlk , Brakei, Kr.» Hfater No. 4tjQ . j

Hanf-Couverts

Uhren-Reparaturen .
Seit 11 Jahren mit bestem Erfolg

am hiesigen Platze . — Reinigen u.
Reparieren einerTaschenuhrM .1 .50,
Reinigen , Reparieren u. neue Feder
2 M ., Federeinsetzenu .Oelen M .1.20,
GlaS , Zeiger , Bugelring je 25 Pfg .
Bei Uebergabe von Reparaturen
wird der Preis vereinbart . Ga¬
rantie für lebe Uhr . B25520
Joh .Trttger , Kaiserstr . 17, H. . ll .

(Diebessicher)
in grober Auswahl.

|
J . Bähr ,
2.1 Eisenwaren. 122451
51 « aldstratze 51.

Rabattmarke «.

Gelegenbeitskanf.
Verkaufe weit unterm Selbst¬

kostenpreis mehrere Tausend Liter
1904 Ia Affentaler Beerwei «

„ Ia „ Rotwein
„ Ia Renchtäler „

garantiert naturrein u . Ausland -
weinfrei , in Gebinden oder in
Flaschen (Proben gratis ) ; 54l8a3 .3

ferner Ia Apfelmo st , so lange
der Vorrat reicht zu 22 Pfg . per
Liter , in Gebinden von 100 Lkr . an .
Fritz Schnurr , Rastatt,

Weinhandlung b. Bahnhof .

BDeiMreiiislilniitt
. in gross.

empfiehlt di»
Küferei und

e» - . .. . .Üblerei
Seonr Ämer. sin«* ! 11

Reparaturen schnell u . billin. ;
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